
11
2008

Offizielles Organ des Tischtennis-Verbandes Niedersachsen

Final Four in Hannover

Timo Boll meets
„Ich + Ich“

2

Bundesrangliste

Svenja Obst und
Hartmut Lohse

zum Bundesfinale

3

Bundesliga Damen

MTV Tostedt 
entzaubert den

Spitzenreiter

5

H 6042 E



KARTEN ONLINE www.tischtennis.de
FRÜHBUCHERPREISE bis 15. 01. 2009
INFO-HOTLINE 0 60 39 /92 21-33



Aufschlag
ttm 11/20081

Aus dem Inhalt

Final Four mit Boll und „Ich + Ich“ in Hannover  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Bundesranglistenturnier in Landsberg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

TOP 48 in Kleve  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Bundesligen und Regionalliga . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Termine Trainerausbildung 2009  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10

Arbeitstagung der Schulsportbeauftragten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .12

AUS DEN BEZIRKEN

Braunschweig mit Kreisverband Osterode  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13

Hannover mit Kreisverbänden Nienburg und Schaumburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .14

Lüneburg mit Kreisverbänden Celle, Harburg-Land,  Soltau-Fallingbostel und Uelzen  . . . . . .16

Weser-Ems mit Kreisverbänden Ammerland und Wesermarsch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19

Zum Titelbild

Beim Bundesranglistenturnier
in Landsberg (Sachsen-Anhalt)
qualifizierte sich Hartmut Loh-
se (TTS Borsum) mit dem 7.
Platz für das Bundesranglisten-
finale in Berlin. Foto: Uwe Serreck
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Udo Bade (Heidenau) hat etwas mehr als vier Mo-
nate nach seiner überraschenden Wahl zum Präsi-
denten des Tischtennis-Verbandes Niedersach-
sen aus beruflichen und persönlichen Gründen
seinen Rücktritt von diesem Amt erklärt.

Präsidium und Vorstand haben darauf hin
schnellstmöglich reagiert. Aufgrund der Bedeu-
tung der Position hat der Vorstand die Durchfüh-
rung eines außerordentlichen Landesverbandsta-
ges zur Wahl eines Präsidenten - möglichst im Ja-
nuar 2009 - beschlossen. Ziel des Vorstandes ist
es, einen Kandidaten zu finden, der von einer brei-
ten Mehrheit der Delegierten des Landesver-
bandstages unterstützt wird und die Anforderun-
gen an dieses Amt erfüllen kann. Dazu hat der
Vorstand ein entsprechendes Profil erarbeitet.

Für die Übergangszeit bestimmte der Vorstand
den Vizepräsidenten Bildung und Lehre, Joachim
Pförtner (Landolfshausen), einstimmig zum Spre-
cher des Präsidiums. Der Vorstand ist zuversicht-
lich, damit die mehrmonatige Führungskrise be-
enden und die Bewältigung der anstehenden
Aufgaben erreichen zu können.

Vorstand und Präsidium

Udo Bade erklärt Rücktritt 
als TTVN-Präsident

Der Vorstand des TTVN bestimm-
te Joachim Pförtner für die Über-
gangszeit bis zum außerordent-
lichen Verbandstag im Januar
2009 einstimmig zum Sprecher
des Präsidiums.
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Timo Boll meets „Ich + Ich“ in der TUI Arena
TUI DTTB FINAL FOUR in Hannover mit Deutschlands derzeit erfolgreichster Pop-Band

Am Samstag, 27.12.08 (Beginn
in der TUI Arena ist um 12 Uhr)
erhalten die deutschen Tisch-
tennisfans ein ganz besonde-
res Weihnachtsgeschenk.
Deutschlands derzeit erfolg-
reichste Pop-Band „Ich + Ich“
wird beim TUI DTTB FINAL
FOUR in der TUI Arena direkt
im Anschluss an das  Finale
um die Deutsche Pokalmei-
sterschaft  ein komplettes
Konzert geben. 

Das Halbfinale und Finale des
DTTB-Pokals wird 2008 in einem
eintägigen FINAL FOUR-Wettbe-
werb in der TUI Arena in Hanno-
ver ausgetragen. Zum 50-jähri-
gen Jubiläum der Deutschen Po-
kalmeisterschaft findet dieser
Wettbewerb erstmalig in einer
der modernsten Eventhallen
Deutschlands statt. Neben ak-
tuellster Eventtechnik besitzt die
TUI Arena aufgrund ihrer Lage
auf dem ehemaligen Hannovera-
ner Expo-Gelände eine hervorra-
gende Verkehrsanbindung und
bietet bis zu 14 000 Zuschauern
Platz. 

Neben Weltklassetischtennis
wird den Fans mit „Ich + Ich“ ein
ganz besonderes Konzerthigh-
light geboten.  Derzeit begei-
stern die Senkrechtstarter ganz
Deutschland. Ihr Album „Vom sel-

ben Stern“ verkaufte sich in der
Bundesrepublik bislang weit
über 700 000 Mal und wurde mit
Dreifach-Platin ausgezeichnet.
Momentan sind „Ich + Ich“ auf ih-
rer restlos ausverkauften Herbst-
tour durch Deutschland. Ihre Sin-
gle-Auskopplungen „Vom selben
Stern“ und „So soll es bleiben“
waren wochenlang in den deut-
schen Charts und haben mittler-
weile ebenfalls Platinstatus.

Dieses Konzerthighlight wer-
den sich auch die deutschen Eu-
ropameister Timo Boll, Dimitrij
Ovtcharov und Christian Süß
nicht entgehen lassen wollen,
auch wenn davor das schwere
Viertelfinale beim TTC Rhön-
Sprudel Fulda-Maberzell (4. 11.
2008) noch zu meistern ist. Vor al-
lem Dreifach-Europameister Ti-
mo Boll ist ein Fan von  
Leadsänger Adel Tawil: „Das sind
die  Events, die wir brauchen.
Adel ist ja ein großer Tischtennis-
fan. Ich finde es toll, dass er in der
Halle auftritt und freue mich auf
unser Treffen.“ In einem Show-
match während der Veranstal-
tungspause werden sich der Eu-
ropameister Boll und der Frei-
zeitspieler Tawil an der Platte
gegenüberstehen. Auch Adel Ta-
wil freut sich schon sehr auf das
Match mit dem Weltklassemann:
„Timo ist für mich ein Held. Wäh-

rend Olympia und der Europa-
meisterschaft habe ich mitgefie-
bert und freue mich schon sehr,
mit ihm ein paar Bälle zu spie-
len.“ 

Weltklassetischtennis und
Deutschlands erfolgreichste
Popband – diesen einmaligen
Doppelpack gibt es als Weih -
nachtsspecial für den Sensa-
tionspreis von nur 39 Euro im
Vorverkauf.

Die Ticketpreise: Normal: 39,-
Euro (inkl. gesetzl. MwSt. und Vor-
verkaufsgebühr); ermäßigt (Kin-
der 6 -11 Jahre): 25,35 Euro (inkl.
gesetzl. MwSt. und Vorverkaufs-
gebühr); Kinder bis einschließ-
lich 5. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Tickets für dieses Topevent
gibt es ab sofort unter der Tele-
fonnummer 01805/87 80 80 (14
ct./Min, aus dem Handynetz ggf.
abweichend) oder im Internet
unter www.tui-arena.de  und bei
eventim.� Dimitrij Ovtcharov, ehemals TSV Tündern, jetzt Borussia Düsseldorf.

Werbeverbot für
private 
Sportwettenanbieter
Aus gegebenem Anlass möchten
wir alle Spieler und Vereine er-
neut darauf hinweisen, dass ge-
mäß § 5 des Glücksspielstaats-
vertrages Werbung für private
Sportwetten und deren Anbieter
in Niedersachsen verboten ist.
Bei Trikots mit Aufdruck oder
Sticker von Anbietern wie bwin
handelt es sich um verbotene
Spielkleidung. Das Tragen dieser
Trikots zieht daher Ordnungs-
strafen gemäß Gebührenord-
nung nach sich, die durch die
spielleitende Stelle verhängt
werden. Auf einen solchen Ver-
stoß hinzuweisen, kann in der
Praxis beispielsweise durch ei-
nen Eintrag auf dem Punktspiel-
formular geschehen.

Vorstand
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Fünf Damen und zwei Herren
aus Niedersachsen gingen in
Landsberg an den Start, um
sich einen der zehn Plätze für
das Bundesranglistenfinale
Anfang 2009 in Berlin zu er-
spielen. Letztlich gelang dies
Hartmut Lohse und Svenja
Obst. Dazu kommt noch die
bereits freigestellte Nadine
Bollmeier (MTV Tostedt).

Bei den Damen überzeugte zu-
nächst vor allem Svenja Obst
(MTV Tostedt), die bei ihrem sou-
veränen Gruppensieg unge-
schlagen blieb. Mehr Probleme
hatte dagegen Rosalia Stähr (TuS
Glane), die nach ihrem Auftakt-
sieg drei Niederlagen in Folge
hinnehmen und um die Zwi -
schenrunde bangen musste. Ein
3:0-Erfolg gegen Andrea Hof-
mann (TTF Frankenthal) verhin-
derte aber den Supergau und si-
cherte den 3. Gruppenplatz. Je-
weils Platz 4 lautete am Ende das
Ergebnis für Anne Sewöster (TuS
Glane) und Yvonne Kaiser (MTV
Tostedt), die damit das Qualifika-
tionsspiel am Abend erreichten.
Dieses verpasste Katja Hüper
(TuS Glane), die gesundheitlich
bedingt nach zwei Spielen auf-
geben musste. Bei der „Quali“ be-
zwang Kaiser nach starker Vor-
stellung Julia Lutz (Hassia Bin-
gen), während Sewöster zwar
lange gegen Ann-Kathrin Herges
(ATSV Saarbrücken) mithielt, am
Ende aber mit 1:4 Sätzen den
Kürzeren zog und so auf Platz 25
landete. Besser lief es für Stähr,
die nach einem sicheren 4:1 ge-
gen Lena Krapf (Homberger TS)
im Turnier blieb. 

Am zweiten Tag musste Svenja
Obst  gegen die Berlinerin Guo
Pengpeng antreten, verlor mit
1:4 Sätzen und verpasste damit
den Halbfinal-Einzug. Im Nieder-
sachsenduell verlor Kaiser 2:4
gegen Stähr und landete so auf
Platz 21. Die Qualifikation für
Berlin wurde danach für die bei-
den Niedersächsinnen zum Ner-
venspiel. Ihre gute Ausgangspo-
sition verspielte Svenja Obst
durch die Pleite gegen Kathrin
Mühlbach (TuS Holsterhausen)
und durfte sich nun keinen wei-
teren Ausrutscher leisten. Gegen
Angstgegnerin Sonja Blank (3B

Berlin) konnte sie sich aber nach
hartem Kampf für die Alles-oder-
nichts-Partie – ausgerechnet ge-
gen Rosalia Stähr – qualifizieren.
Rosalia erreichte dieses durch Er-
folge über Martina Erhardsber-
ger (TSV Schwabhausen) und In-
ka Dömges (NSC Watzenborn-
Steinberg). Das interne Duell war
dann nichts für schwache Ner-
ven: Satz 1, 3 und 5 gewann Ro-
salia, 2, 4 und 6 gingen an Svenja.
Im 7. Satz entschieden zwei Bälle
beim 12:10 für die Tostedterin,
die damit auf dem 9. Platz lande-
te und sich qualifi-
zierte. Für Rosalia
Stähr heißt es nun
auf einen Nach -
rücker platz warten.

Bei den Herren
vertraten uns Hart-
mut Lohse (TTS
Borsum) und Niko
Marek (MTV Wol-
fenbüttel). In der
Vorrunde lief es für
Hartmut hervorra-
gend und er sicher-
te sich nach fünf Er-
folgen überlegen
den Gruppensieg.
Ebenfalls stark
spielte Niko, der mit
3:2 Siegen 3. Platz
belegte. Dabei war
er nur zwei Sätze
schlechter als der
Zweite Michael
Plattner (Fortuna
Passau), den er im
direkten Duell be-
siegen konnte. Im
Qualifikationsspiel
(1:4) fand Nikolai
Marek dann aber
kein Mittel gegen
Thomas Brosig
(TTC Ruhrstadt
Herne) und verab-
schiedete sich als
25. aus dem Tur-
nier.

Am Sonntag traf
Hartmut Lohse um
den Halbfinal-Ein-
zug auf Ruwen Fi-
lus, der inzwischen
für den TTV Gön-
nern an den Tisch
geht. In einem aus-
geglichenen Spiel
versagten Hartmut

immer gegen Satzende die Ner-
ven, so dass er dreimal mit zwei
Punkten verlor. Nach dem Ge-
winn des vierten Satzes konnte
Hartmut dann seine Konzentra-
tion nicht mehr aufrecht halten
und verlor im „Fünften“ deutlich.
Eine starke Leistung gegen Ro-
man Rosenberg (Schwalbe Ber-
gneustadt) reichte aber, um sich
für Berlin zu qualifizieren. Die ab-
schließende Niederlage gegen
Dennis Aydin (SV Siek) änderte
nichts mehr, mit dem 7. Platz
durfte Hartmut Lohse mehr als

zufrieden sein.

Platzierungen der Nieder-
sachsen in Landsberg:

Herren: 7. Hartmut Lohse (TTS
Borsum), 25. Nikolai Marek (MTV
Wolfenbüttel).

Damen: 9. Svenja Obst (MTV
Tostedt), 11. Rosalia Stähr (TuS
Glane), 21. Yvonne Kaiser (MTV
Tostedt), 25. Anne Sewöster (TuS
Glane), 41. Katja Hüper (TuS Gla-
ne).

Dieter Benen
Vize-Präsident Wettkampfsport

Bundesranglistenturnier in Landsberg (Sachsen-Anhalt)

Svenja Obst und Hartmut Lohse  sichern sich die
Teilnahme am Bundesranglistenfinale!

� Glück (Hartmut Lohse) und Pech (Rosalia Stähr) lagen in Landsberg dicht beisam-
men. Fotos: Uwe Serreck
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Am Niederrhein trafen die Ak-
tiven des TTVN auch auf eine
alte Bekannte: die ehemalige
Landestrainerin Sabine Bött-
cher ist nach Berufswechsel
wieder in ihrem alten Verein
aktiv – hatte allerdings diese
Spielergeneration nicht mehr
mit geprägt.

A-Schüler: Mit Fabian Pfaffe,
Henrik Fahlbusch, Maximilian
Dierks, Fabian Finkendey und Ni-
klas Matthias waren fünf Spieler
des TTVN am Start. Bundestrai-
ner Klaus Schmittinger bewerte-
te die Gesamtleistung als Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr
und zog damit eine zufriedene
Bilanz des DTTB. Nicht ganz
wunschgemäß war die Ausbeute
des TTVN. Niklas Matthias (SV
Bolzum) behauptete sich mit
Platz vier in der Spitzenriege der
Deutschen Schüler. Als Beloh-
nung wurde er für die Internatio-
nalen Schüler-Meisterschaften
der Slowakei in Bratislava nomi-
niert.

Mit 5:0 Spielen hatte er sich in
seiner Gruppe souverän durch-
gesetzt, und damit die Qualifika-
tion bereits sicher, sodass er sich
eine gute Platzierung erspielen
wollte. Dies gelang ihm durch
den starken 3:0 Viertelfinalsieg
gegen den späteren Fünften Li-
ang Qiu (Baden Württemberg).
Im Halbfinale wartete dann mit
dem späteren Sieger Frederik
Jost, ebenfalls Baden Württem-
berg, ein alter Bekannter. Trotz
der knappen Sätze war Jost nicht
zu schlagen und Matthias mus-
ste mit einer 1:3-Niederlage in
das Spiel um Platz drei. Dort traf
er mit Dang Qiu auf den Überra-
schungsspieler des Turniers. Pen-
holderspieler Dang hatte zuvor
bereits den topgesetzten Florian
Wagner (WTTV) das Fürchten
gelehrt und war nach 2:0 nur
knapp mit 2:3 gescheitert. Mit
sichtbaren Problemen, sich auf
das etwas unorthodoxe Spiel
Qius einzustellen, verlor Matthias
mit 0:3 und musste mit Platz vier
vorlieb nehmen.

Fabian Finkendey (TuS Seelze)
setzte sich in den Gruppenspie-
len mit 3:1 gegen Schweickert
(Platz 27) und 3:0 gegen Frederik
Duda (Platz 32) durch und verlor

knapp 2:3 gegen Witter (Platz 14)
und Klein (Platz 44). Gegen Grup-
pensieger Liang Qiu (Platz 5) war
beim 0:3 kein Kraut gewachsen.
Mit dem besseren Satzverhältnis
hatte sich Finkendey damit den
dritten Gruppenplatz gesichert
und durfte sich in die Platzie-
rungsrunde 1-24 einreihen. Lei-
der reichte es bei zwei Siegen
und zwei Niederlagen mit Platz
19 nicht ganz zur Qualifikation
für das TOP 16, aber Fabian hat
im nächsten Jahr abermals die
Chance sich weiter nach vorn zu
spielen.

Maxi Dierks (SV Bolzum) wur-
de Gruppenvierter und musste
damit in die Runde um die Plätze
25 bis 48. Bemerkenswert sein
Spiel gegen die spätere Nr. 6, Gi-
anluca Walther vom WTTV, das er
nach 2:1-Führung mit 2:3 verlo-
rengeben musste. In der Platzie-
rungsrunde erreichte Dierks
nach zwei Siegen gegen die Hes-
sen Ziener (Platz 38) und
Schweickert (Platz 27) in der
Rang 26.

Für Henrik Fahlbusch (VfL
Oker) begann die Gruppe mit ei-
ner denkbar knappen 12:14-
Niederlage im 5. Satz gegen
Horns (Platz 25) aus Schleswig-
Holstein. Gleich im Anschluss
musste Henrik gegen Dang Qiu
(Platz 3) ein 0:3 hinnehmen, so-
dass der Fehlstart perfekt war.
Nach zwei weiteren recht knap-
pen Niederlagen und einem Sieg
reichte Gruppenplatz fünf nur
für Platzierungsrunde 25 bis 48,
in der mit 3:1 Siegen Platz 31 er-
reichte.

Fabian Pfaffe vom MTV Jever
hatte seinen Startplatz als Sieger
der Norddeutschen B-Schüler-
rangliste erhalten und sammelte
erstmals wertvolle Erfahrungen
auf Bundesebene. Erwartungs-
gemäß konnte er mit den besten
Deutschen A-Schülern noch
nicht mithalten, schlug sich aber
wacker und ließ mit Platz 45
immerhin noch drei Spieler hin-
ter sich.

Schülerinnen: Maria Shiiba
(Spvg Oldendorf ) gelang mit
Platz 15 die Qualifikation für das
TOP 16. Damit schaffte sie in ih-
rem ersten A-Schülerinnen-Jahr
das zwar erhoffte, aber nicht un-
bedingt erwartete Ergebnis. In

der Gruppe platzier-
te sie sich mit nur ei-
ner Niederlage verlo-
renen Spiel gegen
die spätere Silber-
medaillengewinne-
rin Lena Meiß aus
Schleswig-Holstein
auf Rang zwei. Mit ih-
rem 3:1-Sieg gegen
Saskia Becker aus Ba-
den-Württemberg, die in der
Endabrechnung Platz zehn bele-
gen konnte, zeigte Shiiba, dass
sie um die Qualifikationsplätze
ein Wörtchen mitreden wollte.

In der Platzierungsrunde er-
reichte sie dann das erhoffte Ziel
durch einen 3:1 Sieg gegen Eva
Rentschler (Platz 11) aus Baden-
Würtemberg. Allerdings musste
Shiiba auch 3 Niederlagen gegen
Ariane Liedmeier (Platz 7), Lisa-
Maylin Vossler (Platz 9) und Hu-
ong Do Thi (Platz 14) hinneh-
men. Für Shiiba dürfte beim TOP
16 in guter Form sogar eine Plat-

zierung für das TOP 12 möglich
sein.

Svenja Böhm, ebenfalls aus Ol-
dendorf und als souveräne Nord-
ranglistensiegerin bei den Schü-
lerinnen B qualifiziert, qualifizier-
te sich mit Gruppenplatz 3 eben-
falls für die Platzierungsspiele 1
bis 24 und zeigte gegen Selina
Schießer (2:3/Platz 13) und Hu-
ong Do Thi (3:2/Platz 14), dass sie
durchaus die Möglichkeit zur
Qualifikation hatte. Allerdings
reichte es dann in der Endrunde
mit 2:3 gegen Franziska Holla
(Platz 17), 1:3 gegen Lisanne Lie-
bich (Platz 21) und dem 3:2 ge-

gen Jana Neumaier (Platz 23) nur
zu Rang 22. Tröstlich: im näch-
sten Jahr dürfte das TOP 16 in si-
cherer Reichweite sein.

Linda Kleemiß vom SSV Neu-
haus begann die Gruppenspiele
mit einem klassischen 0:2-Fehl-
start, was ihr trotz dreier Siege in
Folge nur noch die Platzierungs-
spiele in der unteren Hälfte mög-
lich machte. Enttäuschend, da sie
sogar die spätere Halbfinalistin
Theresa Kraft (Baden-Württem-
berg) knapp mit 3:2 besiegt hat-
te und bereits im Vorjahr nur
sehr knapp gescheitert war. In
den Platzierungsspielen holte
sie sich dann wie im Vorjahr Rang
25.

Lisa-Maria Overhoff von Tor-
pedo Göttingen erreichte in der
Gruppe mit 2:3 Spielen Platz fünf
und fuhr dabei einen tollen 3:2-
Sieg gegen die spätere Turnier-
siegerin Julia Drummer aus Bay-
ern ein. Leider reichte Platz 5 na-
türlich nur zur unteren Hälfte, in
der Overhoff mit 1:3 Spielen und
Platz 38 abschloss. Für sie dürfte
im nächsten Jahr eine deutlich
bessere Platzierung möglich
sein.

Fazit: Ähnlich wie beim Hessi-
schen Landesverband muss
beim „mageren“ Ergebnis mit
nur zwei Qualifikationsplätzen
berücksichtigt werden, dass
sechs der neun Starter auch im
nächsten und zum Teil über-
nächsten Jahr erneut teilneh-
men dürfen. Insofern ist die Zu-
kunftsperspektive nicht allzu
schlecht, wobei sich die Nach-
wuchsspielerinnen und -spieler
bei den noch ausstehenden
Deutschlandpokalspielen und
natürlich bei den Deutschen
Schülermeisterschaften durch
gute Leistungen auf Bundesebe-
ne ins Blickfeld spielen können.

Burkhard Matthias / 
Ingo Mücke

TOP 48 Rangliste am Niederrhein in Kleve 

Maria Shiiba und Niklas Matthias  
für das TOP 16  qualifiziert

� Maria Shiiba

� Niklas Matthias Fotos: Peter Knippendorf
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MTV Tostedt entzaubert Spitzenreiter mit 3:2-Erfolg
Überraschung gegen Saarlouis-Fraulautern / Fortsetzung beim Gastspiel in Berlin  

Den sprichwörtlichen „golde-
nen Oktober“ erlebte der MTV
Tostedt mit seinen beiden Be-
gegnungen Nummer vier und
fünf. Zunächst wurde im
Heimspiel am dritten Okt-
ober-Wochenende der bis da-
to verlustpunktlos führende
Spitzenreiter TTSV Saarlouis-
Fraulautern mit einem 3:2-
Sieg entzaubert, um danach
auch in der Bundeshauptstadt
gegen 3B Berlin Tischtennis
einen gleichfalls überraschen-
den 3:1-Erfolg zu verzeichnen.  

Und die Vorzeichen für zwei er-
folgreiche Begegnungen stan-
den bei den Tostedtern nun wirk-
lich nicht gut. Zunächst plagte
sich Nadine Bollmeier noch im-
mer mit den Problemen ihrer
Hüfte, die sich regelmäßig nach
einstündiger Spielzeit wieder
einstellen, aber dennoch einen
Einsatz möglich machten. An-
ders die Situation bei  Irene Ivan-
can, die nach einer Nabelbruch-
Operation eine sechswöchige
Pause verordnet bekam.

Die MTV-Verantwortlichen mit
Trainerin Tatsiana Kostromina
und Jimmie Langham an der
Spitze hatten sich dazu entschie-
den, Svenja Obst  in diesem wich-
tigen Spiel gegen den Spitzen-
reiter als dritte Spielerin einzu-
setzen. Einerseits ein Risiko, an-
dererseits aber auch ein Vertrau-
en in eine junge Nachwuchsspie-
lerin. Am Ende um 16.50 Uhr hat-
te das Duo nach 2:40 Stunden
mit dem 3:2-Erfolg alles richtig
gemacht. Bis dahin aber sahen
die 120 Zuschauer packende
fünf Begegnungen, bei denen
die Gäste aus dem Saaarland mit

184:180 Bällen zwar das bessere
Ende für sich hatten, doch beide
Zähler der Begegnung blieben in
der Nordheide. 

Die erste Überraschung war
perfekt, als Han Ying mit ihrem
Erfolg in drei Sätzen (8, 8, 5) der
Jung-Nationalspielerin Amelie
Solja überhaupt keine Chance
ließ. Danach spielte Svenja Obst
sehr selbstbewusst gegen Li Fen
auf und musste recht unglück -
lich den ersten Satz in der Verlän-
gerung mit 10:12 abgeben. Dann
aber kam ihre Gegnerin in Fahrt

und machte in den beiden fol-
genden Sätzen (-5, -5) den Sack
zu und schaffte  für ihr Team den
1:1-Ausgleich.

Nadine Bollmeier ließ sich von
ihrer gesundheitlichen Beein-
trächtigung nichts anmerken, als
sie gegen die amtierende deut-
sche Schülerinnen- und Jugend-
meisterin Petrissa Solja die bei-
den ersten Sätze (7, 8) siegreich
gestalten konnte. Zwar musste
Bollmeier den dritten Durch-
gang (-7) abgeben, doch bei ei-
ner 5:1-Führung im vierten Satz
riss nach einer Auszeit ihrer Geg-
nerin der Faden: Solja machte sa-
ge und schreibe neuen Punkte in
Folge und markierte mit dem
11:6 den Satzausgleich. Im Ent-
scheidungssatz konnte Boll-
meier das Blatt nicht mehr wen-
den und musste mit dem glei-
chen Ergebnis mit 2:3 Sätzen
dem Nachwuchs-Ass gratulieren.

Die an diesem Tage überra-
gende Han Ying kämpfte mit ih-
rem ungefährdeten Vier-Satz-Er-
folg (5, -4, 9, 8) Li Fen nieder und
schaffte für die Gastgeber den
2:2-Zwischenstand. So musste
das Doppel die Entscheidung
bringen. Hier zeigte sich Jimmie
Langham als wahrer Taktik-Fuchs

auf der Trainerbank: Er „beorder-
te“  Svenja Obst wieder in den
Trainingsanzug und überließ Tat-
siana Kostromina das Aufwär-
men. Das beobachteten die Gä-
ste sehr aufmerksam und zogen
ihre Schlüsse für die Doppelauf-
stellung. Doch statt Bollmeier/
Kostromina hieß die Paarung
Bollmeier/Obst, während die Gä-
ste mit Petrissa Solja und Olga
Nemes wohl doch die verkehrte
Paarung ins Rennen geschickt
hatten. Die Zuschauer erlebten
eine spannende Begegnung, bei
der das MTV-Duo einen 1:2-
 Rück stand (-13, 8, -3) mit einem
11:7 im vierten Durchgang wett
machte und mit diesem Ergebnis
auch im Entscheidungssatz tri-
umphierte. Der 3:2-Gesamter-
folg war perfekt, an dem alle
Spielerinnen im Einzel oder Dop-
pel beteiligt waren.

21 Stunden später hatte die
Mannschaft ihren Auftritt in der
Bundeshauptstadt bei 3B Berlin
Tischtennis. Ein Team, das doch
überraschend holprig in die Sai-
son gestartet war und mit bis da-
to 4:4 Punkten hinter den eige-
nen Erwartungen zurück geblie-
ben war. Dass Svenja Obst im er-
sten Spiel gegen Ah Sim Song
chancenlos sein würde, bewahr-
heitete sich mit der klaren Drei-
Satz-Niederlage (-4, -7, -5). An-
schließend konnte Han Ying mit
ihrem Erfolg in drei Sätzen (8, 7,
12) gegen die frisch gebackene
ungarische Europameisterin im
Doppel, Georgia Pota, den Aus-
gleich erzielen.

Danach lief Nadine Bollmeier
zur Höchstform auf, als sie die
amtierende deutsche Meisterin,
Tanja Hain-Hofmann, nach ei-
nem 2:2-Zwischenstand (6, -6, 7,  
-5) im Entscheidungssatz mit
11:9 bezwingen konnte und da-
mit die Weichen für das Team aus
der Nordheide auf Erfolg stellte.
Han Ying blieb es vorbehalten,
diesen nach vier Jahren gegen
Berlin zu verwirklichen, als sie in
fünf Sätzen (10, -3, -8, 9, 5) gegen
Ah Sim Song siegreich blieb.

Es folgte für den MTV Tostedt
eine dreiwöchige Spielpause,
ehe nach dem Erscheinen der
November-Ausgabe des ttm be-
reits am 9. November das Heim-
spiel gegen TV Busenbach auf
dem Programm stand. 

Dieter Gömann
� Gesprächsstoff hatten auf der Spielerbank Olga Nemes (li.) und

Amelie Solja beim Spiel von Petrissa Solja gegen Nadine Bollmeier.

� Han Ying spielte gegen den Spitzenreiter TTSV Saarlouis-Fraulau-
tern sowie bei 3B Berlin Tischtennis  mit 4:0 Siegen eine makellose Bi-
lanz. Fotos: Dieter Gömann
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Tostedter Reserve stürmt an die Tabellenspitze
Zwei 6:4-Erfolge gegen das Spitzenduo TTK Anröchte und DJK VfL Willich

Für die Reserve des Erstligi-
sten MTV Tostedt ist das noch
junge Spieljahr 2008/2009 be-
reits nach dem fünften Saison-
spiel gelaufen. Mit zwei weite-
ren 6:4-Siegen gegen das Spit-
zenduo TTK Anröchte und die
DJK VfL Willich katapultierte
sich das Team von Trainer Mi-
chael Bannehr mit 10:0 Punk-
ten an die Tabellenspitze.

„Wir haben das Saisonziel Klas-
senerhalt mehr als erreicht, und
ein Aufstieg kann nicht verspielt
werden, weil unserer zweiten
Mannschaft der Platz in der Elite-
liga aufgrund unserer ersten Da-
men durch das Regelwerk ver-
wehrt bleibt“, kommentierte
Bannehr nach den beiden Be-
gegnungen am ersten Novem-
ber-Wochenende. 

Zunächst traf das Team an ei-
genen Tischen auf den  Meister-
schaftsfavoriten TTK Anröchte.
Das Team aus Ostwestfalen mus-
ste allerdings seine selbst hoch
gesteckten Erwartungen für die-
se Saison zurückschrauben,
denn durch die Personalsorgen
aufgrund von Schwangerschaf-
ten ihrer Stammspielerinnen hat
das Team nicht mehr die erwar-
tete Stärke. Dennoch, auch in der
neuen“ Formation waren die Gä-
ste nicht zu unterschätzen, und
das MTV-Quartett musste sich
mächtig reinhängen und benö-
tigte auch eine Portion Glück, um
den knappen Sieg zu erringen.

In den Eingangsdoppeln teil-
ten sich die beiden Teams die
Punkte. Natalia Cigankova kam
erstmals in dieser Saison zum
Einsatz und bot an der Seite von
Yvonne Kaiser eine tadellose Lei-
stung: Das Duo bezwang Andrea
Bargel und Katja Schmidt in drei
Sätzen (9, 7, 4). Am Nebentisch
mussten dagegen Svenja Obst
und Meike Gattermeyer ihren
Gegnerinnen Wang Amei und
Linda Creemers mit dem glei-
chen Satzergebnis (-11, -8, -7)
gratulieren.

Die Vorentscheidung der ge-
samten Partie fiel bereits mit den
Begegnungen des oberen Paar-
kreuzes. Beharrlich, und mit viel
Ausdauer, gelang es Ccigankova,
die „Beton-Abwehr“ von Wang
Amei zu knacken und in einem
engen Match nach vier Sätzen 
(-9, 9, 9, 8) den Tisch als Siegerin
zu verlassen. Gleiches gelang

auch Obst gegen die niederlän-
dische Nationalspielerin Linda
Creemers (10, -6, 5, 10). Damit war
die wichtige 3:1-Führung für die
Gastgeberinnen erzielt.

Anschließend zeigte sich Mei-
ke Gattermeyer, gesundheitlich
wieder bestens erholt, voll auf
der spielerischen Höhe und sieg-
te in drei Sätzen gegen die Er-
satzspielerin Katja Schmidt nach
drei Durchgängen. Dagegen
musste Yvonne Kaiser die lange
Erfahrung von Andrea Bargel an-
erkennen und ihrer Gegnerin
(0:3) gratulieren. Eng werden
konnte es im zweiten Einzel-
durchgang mit den Spielen des
oberen Paarkreuzes. Cigankova
hatte gegen Creemers (1:3) be-
reits gratulieren müssen, als Obst
am Nebentisch gegen Wang
Amei 1:2 nach Sätzen und 5:9
Punklten im vierten Durchgang
zurücklag. Die erfahrene Defen-

sivspielerin ließ sich aber in die-
ser Phase zu einigen Angriffs-
schlägen verleiten, handelte sich
Fehler ein, wäh-
rend Svenja den
Satz und das ge-
samte Spiel noch
drehen konnte.
Damit führte To-
stedt vor den
beiden letzten
B e g e g n u n g e n
mit 5:3.

Andrea Bargel
siegte auch ge-
gen Gattermey-
er (3:0), doch die
Jüngste im MTV-
Team, Yvonne
Kaiser, holte in
drei Sätzen ge-
gen Katja
Schmidt den
sechsten Zähler
zum viel umju-

belten 6:4-Gesamterfolg.
Keine 24 Stunden danach kam

das verlustpunktlos dastehende
Team der DJK VfL Willich in die
Nordheide. In den Eingangsdop-
peln unterlagen Cigankova und
Kaiser in drei Sätzen, während
Obst und Gattermeyer genau
umgekehrt zum Erfolg kamen.
Mit einem Remis endeten auch
die ersten Einzel im oberen Paar-
kreuz.  Obst scheiterte in der Ver-
längerung des fünften Satzes
(11:13) äußerst knapp gegen die
niederländische Ex-National-
spielerin Mirjam Hooman. Dage-
gen hielt Cigankova mit ihrem
Sieg gegen Marta Golota ihr
Team im Spiel.

Für die Vorentscheidung sorg-
ten diesmal Gattermeyer und
Kaiser mit ihren Siegen über Isa-
bell Güdden und Iliana Dimitro-
va. Die Gastgeberinnen führten
4:2. Die Gäste fanden mit zwei
Siegen im ersten Paarkreuz ins
Spiel zurück und egalisierten
zum 4:4-Zwischenstand vor den
beiden letzten Einzeln. Ein wenig
aufgeschreckt, aber hellwach,
dass sie die Entscheidung auf
dem Schläger hatten, bestritten
Gattermeyer und Kaiser ihre
zweiten Begegnungen. Und dies
mit Erfolg. Meike dominierte in
fünf Sätzen, und Yvonne machte
mit Güdden kurzen Prozess in
drei Sätzen. Damit war der knap-
pe 6:4-Erfolg unter Dach und
Fach und die Tostedter Reserve
grüßt die Staffelkonkurrenz ver-
lustpunktlos vom ersten Tabel-
lenplatz aus.

Dieter Gömann

� Svenja Obst ist im ersten Paarkreuz der 2. Liga angekommen. Mit
derzeit 5:3 Siegen erzielt sie eine beachtliche Zwischenbilanz.

� Für die 1. Damen ist Tatsiana Kostromina (li.) die
neue Cheftrainerin und obendrein zusammen
mit Svenja Obst eine feste Größe in der Tostedter
Reserve. Fotos: Dieter Gömann
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TuS Glane mit 2:2-Bilanz in der Bundeshauptstadt
Einer 3:6-Niederlage gegen 3B Berlin Tischtensnis II folgt ein 6:4-Sieg  gegen Tegel

Licht und Schatten lagen in
den Oktober-Begegnungen
der niedersächsischen Zweitli-
gisten dicht beieinander. Mus-
ste der TuS Glane zunächst ge-
gen die Erstliga-Reserve von
3B Berlin Tischtennis eine
Niederlage (3:6) hinnehmen,
langte es im zweiten Spiel in
der Bundeshauptstadt gegen
den VfL Tegel zu einem wert-
vollen 6:4-Sieg. 

Aufgrund personeller Engpässe
hat sich das Saisonziel des TuS
Glane verändert und die höher
geschraubten Erwartungen als
der momentane siebte Tabellen-
platz  mussten zurückgedreht
werden. Zunächst einmal fällt
Abwehrspielerin Jessica Wirde-
man aufgrund ihres Auslandsse-
mesters  in England – das Fehlen
in Kaltenkirchen und in Klam-
mern geschriebene „Warum“ war
ein Faux pas des Verfassers, par-
don) - für den Rest der Vorrunde
definitiv aus. Daneben sieht Nina
Tschimpke Mutterfreuden ent-
gegen und wird demnächst
gleichfalls ihren vorüber gehen-
den Rückzug einleiten.

So gesehen werden in den
kommenden Begegnungen die
hungrigen Spielerinnen aus der
zweiten Mannschaft ihre Einsät-
ze in der 2. Liga Nord bekom-
men. „Da haben wir eine Vielzahl
von Alternativen, sodass uns um
die Zukunft unserer ersten Da-
menmannschaft nicht bange

sein wird“, betont Cheftrainerin
Nicole Stromberg.

Bei der Erstliga-Reserve von 3B
Tischtennis Berlin musste sich
das Glaner Quartett vor einer
Geisterkulisse von gerade ein-
mal zehn (!) Zuschauern – sicher-
lich Negativrekord für die 2. Liga
-  mit 3:6 geschlagen bekennen.
Es war durchaus eine Chance auf
einen Punktgewinn gegeben,
doch wie schon annähernd im
Vorjahrszeitraum quälte sich Ro-
salia Stähr mit einem grippalen
Infekt. Das Ergebnis waren zwei
Niederlagen in den Einzeln ge-
gen Sonaj Balnk (1:3) und Guo
Pengpeng (0:3) sowie im Doppel
an der Seite von Anne Sewöster,
die naturgemäß  den Ausfall von
Doppelspezialistin Wirdemann
nicht kompensieren konnte,
dennoch aber nur äußerst knapp
scheiterte. 

Diese entscheidende Schwä-
chung von Stähr zog sich wie ein
roter Faden durch diese Begeg-
nung und war letztlich aus-
schlaggebend für die Gesamt-
niederlage. Aneta Martinkova
und Nina Tschimpke feierten ei-
nen glatten Dreisatzerfolg im
Doppel, während Stähr/ Sewö-
ster äußerst knapp in fünf Sätzen
(6, --7, 9, -8, -6) den Gastgeberin-
nen Guo Pengpeng und Katja
Ollmer gratulieren mussten.

Im ersten Paarkreuz landete
das Glaner Quartett nur eine 1:3-
Bilanz, weil Aneta Martinkova
nur einmal gegen Sonja Blank

punkten konnte. Das gleiche Re-
sultat gab es im zweiten Paar-
kreuz. Nina Tschimpke spielte
1:1, während Anne Sewöster bei
ihrem einzigen Einsatz in drei
Sätzen ihrer Gegnerin gratulie-
ren muste. Die 3:6-Niederlage
spielte so nicht unbedingt das
wahre Leistungsverhältnis des
TuS-Quartetts wider.

Ein so genanntes „Vier-Punkte-
Spiel“ stand für das Aufeinander-
treffen mit dem gleichfalls noch
sieglosen VfL Tegel auf dem Pro-
gramm. Das Kellerduell musste
Aufschluss darüber geben, ob
sich das Team von Nicole Strom-
berg mit einem Sieg vom Tabel-
lenende würde lösen können.
Nach 3:10 Stunden war der
knappe 6:4-Auswärtssieg unter
Dach und Fach gebracht und die
Erleichterung riesengroß. 

Zu den Matchwinnern avan-
cierten Nina Tschimpke und An-
ne Sewöster, die ihre beiden Ein-
zel gewinnen konnten und maß-
geblich zum Gesamterfolg bei-
getragen haben. Obendrein
punktete Seewöster auch an der
Seite von Rosalia Stähr im Dop-
pel. Erneut musste Stähr ihren
Gegnerinnen im Einzel (1:3, 2:3)
gratulieren und hatte das Quänt-
chen Glück nicht auf ihrer Seite.
Berlin war für sie diesmal keine
Reise wert. Glanes Nummer eins,
Aneta Martinkova, errang den so
wichtigen sechsten Punkt für das
Glaner Team. Bemerkenswert:
Immerhin 75 Zuschauer verfolg-
ten das insgesamt  spannende
Kellerduell, bei dem die Gäste
mit 407:405 Bällen auch hier
knapp die Oberhand behielten. 

Dieter Gömann

� Ein schwarzes Wochenende erlebte Rosalia Stähr in den Begegnun-
gen gegen 3B Berlin Tischtennis II und VfL Tegel. In vier Einzeln kas-
sierte sie vier Niederlagen.

� Nina Tschimpke avancierte zur Matchwinnerin beim 6:4-Sieg gegen
den VfL Tegel: sie gewann beide Einzel und an der Seiter von Anne
Sewöster das Doppel. Fotos: Dieter Gömann
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TTS Borsum mischt die zweite Liga mächtig auf
9:5-Erfolg über Hertha BSC Berlin / 9:1-Kantersieg  beim Neuling TTC Altena 

Für mächtig Furore sorgt die
Tisch-Tennis-Gemeinschaft
(TTS) Borsum in der 2. Liga
Nord. Der Neuling feierte nach
der missglückten Saisonpre-
miere beim TTC Ruhrstadt
Herne 4:9)  in den nachfolgen-
den drei Begegnungen drei
Siege gegen gegen TTC
Schwalbe Bergneustadt (9:6),
Hertha BSC Berlin (9:5) und
TTC Altena (9:1). Das Team um
Cheftrainer Fred Schwenke
mischt mit  6:2 Punkten die Li-
ga mächtig auf. 

150 Zuschauer waren am dritten
Oktober-Wochenende in die
neue Borsumer Sporthalle ge-
kommen, um ihr Team bei der
Premiere an eigenen Tischen ge-
gen den TTC Schwalbe Bergneu-
stadt zu erleben. Nach dreiein-
halb Stunden hatte die Mann-
schaft  nach einem großartigen
Kampf  mit einem 9:6-Erfolg die
ersten Punkte eingefahren. Die
Begegnung war nichts für
schwache Nerven. Allein sieben
Begegnungen gingen über die
volle Distanz von fünf Sätzen. Da-
bei hatten die Gastgeber allein
sechsmal das Glück des Tüchti-
gen auf ihrer Seite, als Sieger den
Tisch zu verlassen. Nach Bällen
scheiterte der Gastgeber mit
534:571 und nach Sätzen mit
29:32  die beiden wertvollen
Zähler aber blieben bei den Kas -
pelstädtern.

Gleich mit den Eingangsdop-
peln nahm die Spannung ihren
Lauf. Pietkiewicz/Lohse und Ja-
nasek/Hagemann brachten ihre
Begegnungen mit 11:9 jeweils
im fünften Satz siegreich nach
Hause. Dagegen mussten Ster-
nal/Matz nach drei Sätzen ihren
Gegnern gratulieren. Nach den
Siegen von Pietkiewicz gegen
Vladislav Broda (3:1), Janasek ge-
gen Golshahi (3:2) und Sternal
gegen Rosenberg (3:2) enteilten
die Borsumer auf 5:1 davon.

Die klare Führung war aber
schnell dahin, denn sowohl Loh-
se als auch Matz und Hagemann
scheiterten anschließend jeweils
in drei Sätzen, und die Gäste
konnten zum 4:5-Zwischenstand
aufschließen. Seinen zweiten
Auftritt gestaltete Pietkiewicz
abermals erfolgreich mit einem
Fünfsatzsieg, während Janasek
nach der gleichen Satzzahl sei-
nem Gegner Broda gratulieren

musste. Die Vorentscheidung fiel
dann mit den Spielen im mittle-
ren Paarkreuz. Sternal und Lohse
sorgten für die 8:5-Führung der
Gastgeber. Nach der Niederlage
von Matz blieb es dem 16-jähri-
gen Jugend-Nationalspieler Ma-
rius Hagemann vorbehalten, mit
einem glatten Dreisatzerfolg den
9:6-Gesamtsieg sicherzustellen.

Die zweiwöchige Punktspiel-
pause hatten das Borsumer Sex-
tett glänzend genutzt und
knüpfte am ersten November-
Wochenende nahtlos an die gu-
te Vorstellung gegen Bergneu-
stadt an. Zunächst stellte sich der
Mitfavorit auf die Meisterschaft,
Hertha BSC Berlin, in Borsum vor.
Einen glänzenden Start erwisch-
ten die Gastgeber, denn alle drei
Eingangsdoppel  konnten ge-
wonnen werden. Von diesem
überraschenden Vorsprung
zehrte das Team die ganze Be-
gegnung über.

In einem engen Spiel musste
Maciej Pietkiewicz gegen den
Chinesen Wan Guohui seine er-
ste Saisonniederlage (-10, 10, -12,
8, -4) hinnehmen. Am Neben-
tisch aber sorgte Janasek mit sei-
nem Sieg über Bindatsch (3:1)
wieder für die sichere Führung,
die mit drei Zählern Unterschied
auch nach den Spielen im mittle-
ren Paarkreuz Bestand hatte.
Dem Sieg von Sternal über Vala-

sti (3:1) stand die Niederlage von
Lohse gegen Römhild (0:3)
gegenüber.

Eng wurde es, als dann im un-
teren Paarkreuz  Matz gegen
Kath (0:3) und Hagemann gegen
Stürzebecher (1:3) verloren hat-
ten, und die Gäste zum 4:5-
Zwischenstand aufschließen
konnten. Doch das vordere Paar-
kreuz der Gastgeber sollte für die
Vorentscheidung sorgen. So-
wohl Pietkiewicz als auch Jana-
sak gewannen ihre Spiele und
bauten die Führung der Gastge-
ber 7:4 aus. Sternal musste nach
vier Sätzen seinem Gegenüber
Römhild gratulieren, doch Lohse
gegen Valasti (3:2) und Matz ge-
gen Stürzebecher (3:1) besorg-
ten den 9:5-Endstand.

24 Stunden später mussten
die Borsumer beim Mitaufsteiger
TTC Altena antreten. Nach 1:55
Stunden war der 9:1-Kantersieg
perfekt. Lediglich Kai-Olaf Matz
musste bei einer 8:0-Führung
der Gäste als einziger Akteur sei-
nem Gegner Miroslav Broda (0:3)
gratulieren.  „Wir sind als Neuling
mit jetzt 6:2 Punkten in der 2. Li-
ga angekommen. Ich glaube
kaum, dass unsere Konkurrenz
als Kanonenfutter betrachten
wird“, bilanzierte Coach Fred
Schwenke die erfolgreich gestal-
tete Doppelaufgabe.

Für den TTC Schwalbe Tün-

dern ist die Messe in der 2. Liga
nach dem sechsten Punktspiel
gelesen. Erneut gab es zwei
deutliche Niederlagen, nach de-
nen das Team von der Weser mit
0:12 Punkten und 5:54 Spielen
abgeschlagen den neunten und
zugleich letzten Tabellenplatz
einnimmt.

Im Heimspiel gegen den TTC
Ruhrstadt Herne mussten 50 Zu-
schauer mit ansehen, dass die
Gastgeber keine Chance hatten.
Nach den drei Niederlagen in
den Eingangsdoppeln gewann
Tamas Varbeli sein erstes Saison-
einzel, doch danach setzte es
sechs Niederlagen in Folge.

Das Gastspiel bei Hertha BSC
Berlin endete nach 90 Minuten
mit der Höchststrafe von 0:9. Le-
diglich einen Satz konnten die
Schwalben im Doppel durch Var-
beli/Kasparaitis gewinnen.

Die Gäste von der Weser mus-
sten in dieser Begegnung auf
den beruflich verhinderten Vla-
das Martinkus  sowie den er-
krankten Martin Gluza verzich-
ten. Dafür hatte TSV-Pressespre-
cher Andreas Rose seinen Sohn
Jannik (Schüler) und Sebastian
Mann (Jugend) aus der Reeserve
aufgeboten. „Beide sollten ein-
mal Zweitligaluft schnuppern,
auch wenn sie von vornherein
chancenlos waren“, so Papa Ro-
se. Dieter Gömann

Maciej Pietkie-
wicz und Hart-
mut Lohse ge-
wannen sowohl
im Heimspiel ge-
gen Hertha BSC
Berlin als auch
beim Neulinge
TTC Altena ihr
Eröffnungsdop-
pel.
Foto: Dieter Gömann
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TTK Großburgwedel hat die 2. Bundesliga im Visier
Mit 12:0 Punkten grüßt das Quartett von der Tabellenspitze / Fünf TTVN-Teams dabei

Mit fünf Mannschaften ist der
TTVN in der Damen-Regional-
liga West vertreten. Das stärk-
ste Team stellt der TTK Groß-
burgwedel, der alle sechs Be-
gegnungen bisher klar ge-
wann und damit die Tabelle
als einzige verlustpunktfreie
Mannschaft anführt.

Konkurrenten im Kampf um die
Meisterschaft sind der TSV 1990
Merseburg und der SC Poppen-
büttel mit zwei beziehungsweise
drei Verlustpunkten.

An Position 1 spielt Dong Li,
die vom Erstligisten TuS Bad Dri-
burg den Weg nach Großburg-
wedel fand. Auch wenn sie öfter
mal den ersten Satz verliert, hat
sie bisher alle Spiele und auch al-
le Doppel an der Seite von Kadri-
na Junker gewonnen. Großburg-
wedels Nummer zwei, Natalie
Horak, hat am 18. Oktober Töch-
terchen Anna zur Welt gebracht
und macht eine Babypause. So
spielt Kadrina Junker, an drei ge-
meldet, im oberen Paarkreuz mit
und kommt auf eine gute 9:3-Bi-
lanz.

Neu im Team sind Heidrun
Woltjen und Nicole Meyer, die
bei bisher jeweils einer Niederla-
ge die Erwartungen mehr als er-
füllt haben. Annika Woltjen ist für
ein Jahr nach England gegangen
und wird nur sporadisch einge-
setzt werden. An sieben spielt
die „Ur-Burgwedelerin“ Elisa

Füldner.
Am 22./23. November kommt

es zum Wochenende der Wahr-
heit, wenn man erst Samstag in
Poppenbüttel und dann Sonn-
tag zu Hause gegen den TSV
Merseburg antritt.

Im sicheren Mittelfeld befin-
den sich der SV Bolzum und der
TuS Glane II mit jeweils ausge-
glichenem Punktekonto. Bei Bol-
zum rückte Meike Müller für die
in die Schweiz gewechselte Iva
Kubisova an Position 2, wo sie
mit bisher einer 7:11-Bilanz auf-
wartet.

In den ersten Spielen fehlte
auch noch Conny Schlüter, aber
mit Conny (6:3) konnte man aus
den letzten vier Spielen fünf
Punkte holen und damit ins
Mittelfeld vorrücken.

Der TuS Glane II spielt in der-
selben Aufstellung wie vergan-
gene Saison. Katja Hüper, Anne
Sewöster, Sabine Linnemeyer
und Melissa Koser bilden den
Stamm, und Christiane Prädel
springt ein, wenn sie gebraucht
wird. Drei Niederlagen gegen die
drei Topteams stehen drei Siege
gegen Oker, Neukölln und Kiel
gegen über.

Auch der VfL Oker spielt zwar
mit derselben Aufstellung wie
vergangene Saison, konnte aber
bisher Meike Eberstein noch
nicht einsetzen. Leider gingen
die Ersatzspielerinnen Astrid Wa-
sow und Annette Marquardt bis-

her leer aus. Folgerichtig steht
Oker nicht wie vergangene Sai-
son auf dem dritten Platz von
oben, sondern auf dem drittletz-
ten. Drei  Unentschieden gegen
Bolzum, Steinbergen und Kiel so-
wie zwei  Niederlagen gegen
Glane und Poppenbüttel sind die
bisherige Ausbeute der Harze-
rinnen.

Die besten Mannschaftsteile
beim Aufsteiger TSV Steinbergen
sind die Doppel (8:6) und die an

6  spielende Sonja Radtke, die
mit 9:6 als einzige Spielerin eine
positive Bilanz hat.

Sonja ist zu dieser Saison zu-
sammen mit Judith Weber von
Hannover 96 nach Steinbergen
gekommen. Bisher reichte es für
Steinbergen nur zu einem Sieg
gegen Kiel und einem Unent-
schieden gegen Oker.

Positiv für Steinbergen und
Oker dürfte die Tatsache sein,
dass nur eine Mannschaft sicher
absteigt und der Vorletzte die
Möglichkeit hat, in der Abstiegs-
relegation die Klasse zu halten.

Horst Hillner

� Sonja Radtke gewann beim 4:8 gegen den TTK Großburgwedel zwei
Einzel und das Doppel. Fotos: Horst Hillner

� Dong Li und Kadrina Junker haben noch kein Doppel verloren.

� Meike Müller spielt im oberen
Paarkreuz ganz gut mit.
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C-Trainer-Ausbildung

Basis/ Co-Trainerlehrgänge
Einstiegslehrgang, in dem erste Grundlagen der Trainingsarbeit ver-
mittelt werden. Die Lehrgänge finden ausschließlich an Wochenen-
den statt und sind auch für Interessierte gedacht, die nicht die kom-
plette Ausbildungsreihe durchlaufen wollen oder können.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-01-01 20.-22.02.2009 Basis/Co-Trainer Hannover
2009-01-02 27.02.-01.03.2009 Basis/Co-Trainer Sögel
2009-01-03 20.-22.03.2009 Basis/Co-Trainer Clausthal- Zellerfeld
2009-01-04 22.-24.05.2009 Basis/Co-Trainer Hesel
2009-01-05 20.-21.06.2009 Basis/Co-Trainer Barendorf
2009-01-06 21.-23.08.2009 Basis/Co-Trainer Sögel
2009-01-07 04.-06.09.2009 Basis/Co-Trainer Osnabrück
2009-01-08 25.-27.09.2009 Basis/Co-Trainer Clausthal- Zellerfeld
2009-01-09 17.-18.10.2009 Basis/Co-Trainer Barendorf
2009-01-10 20.-22.11.2009 Basis/Co-Trainer Hannover

Aufbaulehrgänge
Fortführung zum Basis/Co-Trainerlehrgang. Die Lehrgänge finden
von Montag bis Freitag statt. Nach der erfolgreichen Einführung im
Vorjahr werden im Jahr 2009 außerdem zwei Kurse als E-Learning
Lehrgang mit reduzierter Präsenzzeit nur über ein Wochenende an-
geboten.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-02-01 02.-06.01.2009 Aufbau Hannover
2009-02-02 04.-08.04.2009 Aufbau Sögel
2009-02-03 05.-07.06.2009 Aufbau Hannover (E-Learning)
2009-02-04 29.06.-03.07.2009 Aufbau Clausthal- Zellerfeld
2009-02-05 19.-20.09.2009 Aufbau Wesendorf (E-Learning)

Vertiefungslehrgänge
Vertiefung einzelner Themen des Aufbaulehrganges und spezielle
Prüfungsvorbereitung. Die Lehrgänge finden von Montag bis Freitag
oder alternativ an zwei Wochenenden statt.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-03-01 05.-09.04.2009 Vertiefung Hannover
2009-03-02 13.-17.07.2009 Vertiefung Hannover
2009-03-03 12.-16.10.2009 Vertiefung Hannover
2009-03-04 06.-08.11.2009 Vertiefung Clausthal-Zeller feld

13.-15.11.2009

C-Trainer-Prüfung

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-04-01 21.02.2009 C-Prüfung Hannover
2009-04-02 06.06.2009 C-Prüfung Hannover
2009-04-03 21.11.2009 C-Prüfung Hannover

Ergänzungslehrgang Gesundheitssport
Einstiegslehrgang in die Ausbildung Gesundheitssport Tischtennis.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-07-02 28.-29.03.2009 C-Fort. Barendorf
2009-07-04 05.-07.06.2009 C-Fort. Hannover

B-Trainer/-in Gesundheitssport
Nr. Zeitraum Art Ort
2009-06-01 22.-23.08.2009 B-Aus. Teil 1 Wesendorf

29.-30.08.2009 B-Aus. Teil 2 Wesendorf
12.-13.09.2009 B-Aus. Teil 3 Wesendorf

Überfachliche Jugendarbeit 
Sportassistent/in
Die Sportassistent/in-Ausbildung richtet sich an jüngere Spieler zwi-
schen 12 und 15 Jahren, die in der Trainings- und Vereinsarbeit mit-
helfen wollen und für einen Co-Trainerlehrgang noch zu jung sind.
Ziel der Ausbildung ist es, jüngere Spieler zu unterstützen, sich aktiv
in der Trainings- und Vereinsarbeit einzubringen und teilweise Ver-
antwortung zu übernehmen.
Auf dem Lehrgangswochenende erhalten die Teilnehmenden erste
Einblicke in die Trainingspraxis, um beim Training im eigenen Verein
aktiv mithelfen zu können. In dem zweiten Praxisfeld sammeln die
Teilnehmenden erste Erfahrungen, um bei Aktivitäten und Veranstal-
tungen im eigenen Verein mitzuorganisieren. Die Inhalte der Ausbil-
dung werden spielerisch vermittelt, so dass die eigene Sportpraxis im
Mittelpunkt des Lernens steht.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-10-01 19.-21.06.2009 Sportassistent Clausthal- Zellerfeld
2009-10-02 11.-13.09.2009 Sportassistent Clausthal- Zellerfeld

Schulsportasssistent/in
Die Ausbildung richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler, die min-
destens die 8. Klasse besuchen und sich für Tischtennis interessieren.
Bei dem viertätigen Ausbildungslehrgang – für den die Teilnehmer
vom üblichen Schulunterricht befreit werden – lernen sie u.a. Tisch-
tennis-Events an Schulen zu organisieren, wie man anderen das Tisch-
tennisspielen beibringt und wie man eine Gruppe führt. Mit dieser
Ausbildung können die Schülerinnen und Schüler dann an ihrer
Schule z.B. eine Tischtennis –AG leiten, eine Schulmannschaft für den
Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ aufbauen oder einfach
das tägliche Schulleben mit Tischtennis attraktiver gestalten. 
Die erfolgreichen Absolventen der Schulsport Assistenz- Ausbildung
erhalten zudem das Co-Trainer Zertifikat. Dies ermöglicht den direkten
Einstieg in den Aufbaulehrgang der C-Trainerausbildung Tischtennis.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-12-01 16.-19.03.2009 Schulsportassistent Hannover
2009-12-01 21.-24.09.2009 Schulsportassistent Hannover

Jugendleiter/in
Lebendige Jugendarbeit im Tischtennis kann mehr sein als nur Trai-
ning. Die sogenannte „überfachliche Jugendarbeit“ – wie beispiels-
weise Feiern, Fahrten, Aktivitäten und Sportspiele – fördern das Mit-
einander und die Bindung der Jugendlichen zum Verein. In der tisch-
tennisspezifischen Ausbildung wird praxisnah Rüstzeug für die „über-
fachliche“ Jugendarbeit im eigenen Verein vermittelt. Die zweiteilige
Jugendleiter/in Ausbildung wird mit der „JULEICA“ (Jugendlei-
ter/innen Card) abgeschlossen und richtet sich an Jugendliche und
Interessierte ab 16 Jahren.
Die Ausbildung beginnt zwei Tage vor dem TTVN-Sommercamp und
läuft dann parallel zum Camp im Camp. Zu Beginn des Lehrganges
wird das Wissen und Können für eine attraktive Jugendarbeit ver-
mittelt. Neben dem Sammeln erster Erfahrungen werden Projekte
vorbereitet, um das Gelernte in der Praxis zu erproben. Hierzu bietet
sich im weiteren Verlauf der Ausbildung mit dem Sommercamp ein
optimaler Rahmen: Mitten unter Spielern und Trainern setzen die an-
gehenden Jugendleiter ihre selbst vorbereiteten Projekte eigenstän-
dig in die Praxis um.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-11-01 25.-31.07.2009 Jugendleiter Hannover

Termine Trainerausbildung 2009



Trainerausbildung
ttm 11/200811

C-Trainer/in Fortbildung
Trainer, die ihre C-Lizenz verlängern möchten, können im Jahr 2009
zwischen drei Veranstaltungsformen wählen:

1. Themenbezogene Fortbildung: Die Inhalte des gesamten Fortbil-
dungswochenendes orientieren sich ein einem Schwerpunktthema.
Im Jahr 2009 stehen die Schwerpunktthemen Technik- Bewegungs-
korrektur Konditions- und Koordinationstraining sowie Gesundheits-
sport zur Auswahl.

2. Fortbildungskongress: An dem Fortbildungswochenende wer-
den zeitgleich zwei bis drei Themen angeboten aus denen die Teil-
nehmer wählen können. An einem Fortbildungskongress können bis
zu 60 Personen teilnehmen.

3. Sommercamp Praxisworkshop: Im Rahmen des Sommercamps,
einem Trainingslager für Kinder und Jugendliche, können Trainer eine
parallel stattfindende Fortbildung besuchen. Die Inhalte der Fortbil-
dung orientieren sich an dem Programm des Sommercamps. Theore-
tische Vermittlungsformen werden mit realen Trainingssituationen
verbunden. Praxisnäher kann keine Fortbildung sein!

Nr. Zeitraum Art Ort Thema
2009-07-01 20.-22.02.2009 C-Fort. Hannover Konditions-

Koordinationstraining
2009-07-02 28.-29.03.2009 C-Fort. Barendorf Gesundheitssport 

Tischtennis
2009-07-03 09.-10.05.2009 C-Fort. Barendorf Technik 

Bewegungskorrektur
2009-07-04 05.-07.06.2009 C-Fort. Hannover Fortbildungskongress
2009-07-05 27.-29.07.2009 C-Fort. Hannover TTVN-Sommercamp
2009-07-06 29.-31.07.2009 C-Fort. Hannover TTVN-Sommercamp
2009-07-07 14.-15.11.2009 C-Fort Barendorf Konditions-

Koordinationstraining
2009-07-08 20.-22.11.2009 C-Fort. Hannover Fortbildungskongress
2009-07-09 11.-13.12.2009 C-Fort. Sögel Technik 

Bewegungskorrektur

B-Trainer-Fortbildung
Aufgrund der begrenzten Anzahl von B-Trainern im Verbandsgebiet
bietet der TTVN in jedem Jahr nur einen Fortbildungstermin zur Ver-
längerung von Trainer-B-Lizenzen an. Alternativ können jedoch Fort-
bildungsveranstaltungen anderer Landesverbände oder das Sympo-
sium des Verbandes Deutscher Tischtennistrainer (VDTT) besucht
werden.

Nr. Zeitraum Art Ort
2009-08-01 20.-22.11.2009 B-Fortbildung Hannover

Onlineanmeldung für Lehrgänge 2009 
in click-TT
Seit Anfang November erfolgt die Anmeldung zu Lehrgängen der
Trainer Aus- und Fortbildung über die Kommunikationsplattform
click-TT. Über den Seminarkalender des öffentlichen Bereichs be-
steht die Möglichkeit, sich online zu einem Seminar der Trainer
Aus- und Fortbildungslehrgänge 2009 anzumelden. 
Wer sich für einen Lehrgang im Jahr 2009 anmelden möchte sollte
im Vorfeld darauf achten, dass durch den Vereinsadministrator die
E-Mail-Adresse im vereinsinternen Bereich hinterlegt ist. Sie ist aus
Sicherheitsgründen für die Registrierung im System erforderlich. 

Weitere Informationen zu Aus- und Fortbildungen erteilt der Refe-
rent Lehrarbeit 
Markus Söhngen 
Telefon 0511/98194-13
E-Mail: soehngen@ttvn.de

Tischtennis als TV-Sport 
Die EM war für das deutsche
Team überaus erfolgreich, fand
im öffentlich-rechtlichen Fern-
sehen aber so gut wie gar nicht
statt, dazu eine kritische Be-
trachtung von Andreas Müller.

In der ARD-Sportschau waren
immerhin einige Ballwechsel zu
sehen, wie Timo Boll im Einzelfina-
le in St. Petersburg seinen Titel ge-
gen Wladimir Samsanow erfolg-
reich verteidigte. Die ZDF-Sportre-
portage unmittelbar zuvor hatte
es beim Matchball bewenden las-
sen und lediglich den letzten Satz
des Doppels nachgereicht, in dem
Boll mit Christian Süß Gold ge-
wann. Dass der deutsche Star, als
die Sendung lief, zur selben Zeit im
Einzel aufschlug und der Mainzer
Sender die großartige Chance ge-
habt hätte, live auf dieses Match zu
gehen, passte anscheinend nicht
in die Programmstruktur mit viel
Formel 1 und noch mehr Fußball
nach dem deutschen 2:1 gegen
Russland. Den Männern um Timo,
die in St. Petersburg Sport-Ge-
schichte schrieben und erstmals in
der EM-Historie das Kunststück ei-
ner dreifachen Titelverteidigung
zustande zu bringen, bleibt einmal
mehr die Rolle der TV-Statisten. Eu-
rosport übertrug immerhin das
Team-Endspiel live. Ansonsten
führten die Helden mit ihren
Glanztaten über die gesamte EM
ein Schattendasein.  

Der Freund des Zelluloidballs
fühlte sich an die Diskussionen
beim 1. DOSB-Kongress Ende Juli
in Berlin erinnert. Die Unzufrieden-
heit der olympischen Verbände
mit der Abbildung ihrer Sportar-
ten in den öffentlich-rechtlichen
Sendern war seinerzeit unüber-
hörbar. Der frühere NDR-Intendant
Jobst Plog verteidigte die Fußball-
lastigkeit mit Hinweis auf die re-
gionalen Sportsendungen der
Dritten Programme, die in der Zeit
zwischen den Olympischen Spie-
len gewissermaßen den Libero für
Sportarten wie Rudern, Kanu,
Schießen, Ringen, Judo, Bogen-
schießen etc. abgäben. Bei nähe-
rem Hinsehen hält dieses Argu-
ment der Wirklichkeit nicht stand.
Es wäre eine Untersuchung wert,
wie sehr selbst in den „Dritten“ der
Fußball längst die Hauptrolle spielt
und warum diese Sender ausge-
rechnet in der Bundesliga freien
Zeit des Sommers regelmäßig ihre
wöchentlichen Sport-Sendungen
einstellen. Gerade dann also, wenn
für die sogenannten „Kleinen“ re-

spektive „Randsportarten“ Sende-
plätze reichlicher vorhanden sind.    

Öffentliche Kritik von den
„Randsportarten“ und deren Funk-
tionären an die Adresse der Fern-
sehmacher ist eher selten. Die Ver-
bände halten lieber still und wol-
len es sich neuer Verträge wegen
vorzugsweise mit den elektroni-
schen Medien nicht verderben. Die
Disproportionen und inzwischen
handelsüblichen Denkmuster der
Macher flossen sogar unüberseh-
bar in die Übertragungen von
Olympia in Peking ein. Das Halbfi-
nale der deutschen Fußball-Frau-
en gegen Brasilien etwa wurde
trotz 1:4-Rückstand bis zum
Schluss live gesendet und dafür
auf das erste Einzel im TT-Finale
der Männer gegen China komplett
verzichtet. Arbeitsteilung mit Hilfe
eines Digitalkanals - in diesem Fall
totale Fehlanzeige. 

Mit den Jungs um Timo Boll und
deren Fans ist man schon wieder-
holt so umgesprungen. Ähnliche
Maßstäbe wie in Peking wurden
schon 2006 in Bremen angelegt.
Damals ging kein einziger Ball-
wechsel live über ARD oder ZDF -
und das, obwohl die Matches sei-
nerzeit in Absprache mit dem
DTTB und auf Wunsch der Fern-
sehmacher eigens auf die Mittags-
zeit verlegt wurden. Statt Live-Bil-
der vor mehr als 10.000 begeister-
ten Zuschauern in der Arena zu
zeigen, übertrug man damals zur
selben Zeit in der ARD lieber das
Qualifying DTM vom Lausitzring
(in der ARD) bzw. das Weltcup-Fi-
nale im Reiten aus Kuala Lumpur
(im NDR). Immerhin wurde der TT-
Freund damals über die aktuellen
Spielstände per Videotext Punkt
für Punkt auf dem Laufenden ge-
halten. Ein innovatives Angebot
auch für das kommende Jahr,
wenn die nächste EM in Stuttgart
stattfindet? Man darf gespannt
sein.
Quelle: www.dosb.de/de/medien/

Redaktionell bearbeitet von Uwe Serreck

im Internet
www.ttvn.de
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Vom 12. bis 14. September tra-
fen sich die Schulsportbeauf-
tragten der Landesverbände
zu ihrer Arbeitstagung im
Haus des Sports des DOSB in
Frankfurt. Schwerpunktthe-
men dieser Veranstaltung wa-
ren die Themen „Ganztags-
schulen“ sowie „Kooperation
Schule Verein“ oder: Wie kön-
nen wir die Schüler für unsern
Sport im Verein motivieren,
wenn sie ihren Tag bis 16 Uhr
in der Schule verbringen und
oft bis zu eine Stunde für den
Heimweg benötigen?

Kooperationsmodelle

Es werden an dieser Stelle nur
einige Ideen vorgestellt, die an-
geregt diskutiert wurden.

Grundsätzlich war man sich ei-
nig, dass die Arbeitsschwerpunk-
te immer mehr in die Grund-
schulen verlegt werden müssen.
Dies bedeutet, dass die Kinder in
den ersten beiden Jahrgängen
mit allgemeinen sportlichen An-
geboten für den Sport motiviert
und in den beiden weiteren Jah-
ren an die Sportart Tischtennis
herangeführt werden sollten. Die
Vereine könnten ihr Interesse an
einer Zusammenarbeit mit der
Schule zeigen, wenn sie im Rah-
men von Projekttagen die Sport-

art Tischtennis sowie die Abtei-
lung ihres Vereins vorstellen. Mit
der Teilnahme verpflichtet sich
der Verein automatisch, eine AG
zu übernehmen. Da Trainer be-
rufsbedingt erst abends Zeit ha-
ben, könnten ausgebildete
FSJ`ler oder Schulsportassisten-
ten/innen diese Aufgabe über-
nehmen. In einen solchen Ak-
tionstag könnte auch die Initiati-
ve „Kinder stark machen“ der
Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung integriert wer-
den.

Um diese Idee umsetzen zu
können, muss in nächster Zeit
über neue Strukturen im (au-
ßer)unterrichtlichen Schulsport
nachgedacht werden. Als positi-
ve Beispiele wurden die Aktio-
nen „Integration“, „Sponsoring“
sowie „Gesundheitssport“ ange-
führt. 

Lehrerfortbildungen

In der Lehrerfortbildung müs-
sen die Fachverbände der Lan-
desverbände ihr Angebot dahin-
gehend überprüfen, ob es den
entsprechenden Schulstufen an-
gepasst ist. Den Lehrern/innen
muss u. a. die Angst vor dem or-
ganisatorischen Aufwand (Auf-
bau der Tische) genommen wer-
den. Hier könnten sie in Zukunft

immer mehr die Hilfe der FSJ`ler
sowie Schulsportassistenten in
Anspruch nehmen.

Jugend trainiert 
für Olympia

Weiterhin wurde das Konzept
des Wettbewerbs „Jugend trai-
niert für Olympia“(JtfO) hinter-
fragt. Der Berliner Tischtennis-
verband hat ein eigenes Modell
entwickelt, indem er in der soge-
nannten „Berliner Runde“ auf
Kreisebene Vierermannschaften
spielen lässt und auf Kreisgrup-
penebene Sechsermannschaf-
ten. Auf dieser Ebene steigen
dann erst die Partnerschulen des
Leistungssports ein. In der
Grundschule könnte dieser Wett-
bewerb als „Talentwettbewerb“
eingeführt werden. Das Konzept
dazu hat der DTTB schon vor ei-
nigen Jahren erarbeitet. Am Tag
vor den Finals könnte für die
Grundschulen ein „Tag der Schu-
len“ in Anlehnung an die „Ger-
man Open“ mit einem reichhalti-
gen Bewegungsangebot durch-
geführt werden, in den sich der
vorgenannte Talentwettbewerb
integrieren ließe.

Der Stellenwert von JtfO kann
nach Ansicht der Schulsportbe-
auftragten nur dann Aufrecht er-
halten werden, wenn es den Ver-

einsspielern in der Schule ge-
lingt, weitere Schüler/innen an
die Schulmannschaft sowie lang-
fristig an den Verein zu binden. 

Gudrun Engel berichtete vom
letzten Bundesfinale im Frühjahr
nur Positives. So wurden die
Spiele erstmals in einer Halle an
56 Tischen durchgeführt. Schüler
und Lehrer fanden optimale Be-
dingungen vor. Im Jahre 2009
feiert der Wettbewerb sein 40-
jähriges Jubiläum. Die Sportart
Tischtennis ist zum 30. Mal dabei.

Ideen für das 
Klassenzimmer

In einem Praxisteil demon-
strierte Johannes Hermann vom
Hessischen TTV den „Einsatz von
Minitischen“ sowie das „Spiel mit
dem rotierenden Ball“ auf eng-
stem Raum; z.B. im Klassenzim-
mer. Desweiteren stellte er das
„Beer-Pong-Spiel“ vor, das sich
ebenfalls in einem kleinem
Raum durchführen lässt. Ziel ist
es, einen TT-Ball mit oder ohne
Schläger in kleine zu einem Vier-
tel Wasser mit gefüllte Becher zu
befördern. Derartige Ideen sol-
len demnächst auf einer Inter-
netplattform unter der Rubrik
„Best Practice“ über den DTTB er-
scheinen. 

Bernd Lüssing

Arbeitstagung der Schulsportbeauftragten in Frankfurt

Thema: Von der Ganztagsschule in den Sportverein

� Werner Heissig demonstriert die Einsatzmöglichkeiten des Miniti-
sches. Foto: Bernd Lüssing

NOVEMBER 2008
19.11.08 - 23.11.08 DTTB-LIEBHERR German Open in Berlin
19.11.08 Vereinsservice vor Ort in Wildeshausen
22.11.08 Landessporttag in Hannover
26.11.08 Vereinsservice vor Ort in Sande
29.11.08 - 30.11.08 Bezirksmeisterschaften der Schüler A/ Schüler C
29.11.08 DTTB-Bundeshauptausschuss in Frankfurt/ Main

DEZEMBER 2008
06.12.08 - 07.12.08 Landesmeisterschaften Jugend/ Schüler B
in Helmstedt
06.12.08 - 14.12.08 Jugend-Weltmeisterschaft 
in Auckland (Neuseeland)
13.12.08 Landesmeisterschaften Schüler A in Salzhemmendorf
17.12.08 Vereinsservice vor Ort in Osnabrück

JANUAR 2009
16.01.09 - 17.01.09 Landesmeisterschaften Damen/Herren 
in Rotenburg/Wümme
21.01.09 Vereinsservice vor Ort in Hannover,
24.01.08 - 25.01.08 Norddeutsche Meisterschaften Jugend/ Schüler
in Groß Lafferde
24.01.09 - 25.01.09 Landesmeisterschaften Seniorenklassen
in Dinklage
31.01.09 - 01.02.09 Bundesranglistenfinale in Berlin

Termine
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Kreisverband  Osterode

Vom Vorstand kommissarisch mit der 

Öffentlichkeitsarbeit beauftragt: 

Horst Wallmoden, 
Schulberg 16, 38384 Gevensleben, 
Tel. 05354/718, Fax 05354/1541
E-Mail: wallmoden@ttvn.de

Bastian Heyduck
neuer Koordinator für die KSR-Ausbildungen 

Steckbrief 
• geboren 18. Mai 1981, ledig (allerdings ver-

geben)
• Abitur im Jahr 2000 dann Zivildienst in ei-

nem Jugendzentrum in Göttingen.
• Seit 2001 Lehramtstudium (Gymnasium)

in den Fächern Englisch und Politik, derzeit
mitten im Examen, letzte Prüfung am 01.
Dezember.

• Tischtennis spiele ich seit meinem 6. Le-
bensjahr beim TV Bilshausen. Zur Zeit in
der 2. Herren in der 2. Bezirksklasse Göttin-
gen.

• Von 1996 - 2007 aktiv in der Jugendarbeit im Verein tätig gewesen,
jetzt jedoch für die Schiedsrichterei aufgegeben.

• Kreisschiedsrichter 2002, Bezirksschiedsrichter 2003, Verbands-
schiedsrichter 2004, Mitglied im Bezirksschiedsrichterausschuss seit
2007.

• Staffelleiter der Bezirksliga Jungen, zweier Bezirksklassen Jungen
und der BOL Damen Süd im BV Braunschweig. Beisitzer im Bezirks-
sportgericht.

TT-KV Osterode 60 Jahre
– und gar nicht leise
Für Samstag, 1. November, hatte
der Vorstand des TT-KV Osterode
am Harz sich quasi selbst eingela-
den - Anlass war die Feier zum 60-
jährigen Bestehen des TT-Kreisver-
bandes. Vorsitzender Stephan Tröh
und Ralf Kellner hatten alles vorbe-
reitet, alte Archivunterlagen ge-
sichtet und aufbereitet. Schließlich
waren der Einladung auch fast alle
aktuellen Mitarbeiter des TT-KV
einschl. Lebensabschnittspartnern
gefolgt, sodass sich die Verant-
wortlichen über ein gut gefülltes
Haus freuen durften. Für das leibli-
che Wohl war ebenfalls im langjäh-
rigen Tagungslokal „Landgasthof
Hotel Trüter“ in Hattorf bestens ge-
sorgt.

Vorsitzender Stephan Tröh eröff-
nete die Feier mit herzlichen Wor-
ten, insbesondere bedankte er sich
auch bei den Ehepartnern für de-
ren Geduld und stillschweigende
Unterstützung, wenn die Sitzun-
gen in der Vergangenheit mal wie-

der länger dauerten als vorgese-
hen. Vize Ralf Kellner hatte noch
vor dem Essen eine kleine Präsen-
tation mit Fakten, Daten und Zah-
len über die Entwicklung des TT-
KV in der Zeit seit 1948 parat, die
Lust auf mehr Information machte. 

Weiter ging es mit einer Präsen-
tation von Zeitungsartikeln aus
der guten alten Zeit bis heute. Die
erste Erwähnung gab es in der
KSB-Zeitung vom Januar 1947, da-
nach gab es aus jedem Jahr etwas,
auch sehr lustige Begebenheiten
wurden pressemäßig aufgezeigt.
Einmal mehr wurde deutlich, dass
sich der relativ kleine KV OHA mit
z.Zt. 21 Vereinen - maximal waren
es mal 27 - mit seinen Veranstal-
tungen nicht zu verstecken
braucht, es hat sich viel getan am
westlichen Südrand des Harzes. Im
Nachgang verteilte Ralf Kellner ei-
nen Heftdruck aus seinem umfan-
greichen Archiv.

Den krönenden Abschluss gab

KSR-Ausbildung 
in Osterode
Am 13. September 2008 konnte
KSRO Lutz Helmboldt 27 Teilneh-
mer zur KSR-Ausbildung in Barbis
begrüßen. Neben Lutz Helmboldt
referierte Reinhard Göbel aus dem
TTKV Göttingen. Es wurden alle ge-
forderten Lehrgangsinhalte ver-
mittelt. Der Tag wurde mit wissens-
wertem aus der Wettspielordnung,
TT-Regeln A+B, Gruppenarbeit
und natürlich einer schriftlichen
Prüfung durchgeführt.

Die gute Lehrarbeit trug dann
auch ihre Früchte, alle 27 Teilneh-
mer haben das Ziel erreicht. Be-
sonders konnten sich die Referen-
ten über zwei Nullfehlerprüfungen
von Frank Appenrodt (TTC Oster-
hagen) und Michael Henneck
(MTV Freiheit) freuen. 

Die weiteren neuen Schiedsrich-

ter sind Jörg Franke (TTC Lonau),
Bärbel Appel, Andreas Dernedde
(TTC PELAKA), Ralf Kleinecke, Jörg
Schulz (TTC Osterhagen), Michaela
und Marina Polley (TTV Scharz-
feld), Pia-Cecile Kühne, Markus
Hauschild (TSV Rüningen), Joa-
chim Klingelbiel (TSV Angerstein),
Holger Meyer (MTSV Eschershau-
sen), Michael Diekmann, Joachim
Peters (RW Hörden), Sören Behme,
Julian Fischer (MTV Goslar), Georg
und Robert Koch (TV Pöhlde),
Frank Seyferth (TTG Zorge/Wieda),
Oliver Woydt, Ernst Englisch, Eck -
hard Niehoff (SV Armina Klein Döh-
ren), Torsten Warnecke (TTK Gittel-
de/Teichhütte), Oliver Heinicke,
Gero Frischkorn, Kai Schlüter (TSG
Wildemann).

Lutz Helmboldt

� Vorsitzender Stephan Tröh (re.) und Stellvertreter Ralf Kellner (li.)
Foto: Ralf Kellner

� Die erfolgreichen Teilnehmer. Foto: Lutz Helmboldt

es dann noch in einer weiteren Prä-
sentation von neuen und vor allem
älteren Bildern, die Ralf Kellner
ebenfalls aus seinem Bestand zum
Besten gab. Auch hier wurde viel

geschmunzelt. Insgesamt sicher-
lich ein sehr gelungener Abend,
der der Bedeutung des KV OHA
überaus gerecht wurde.

Ralf Kellner



In fünf Altersklassen wurden die
Nienburger Kreismeister der Se-
nioren ermittelt. 

Bei den Herren 40+ setzte sich
Andreas Ledig (SC Marklohe) ge-
gen seinen Vereinskameraden
Bernd Heyne glatt in drei Sätzen

durch. Der Titelverteidiger Dieter
Korte (TSV Loccum) war nicht am
Start. Im Finale der Klasse 50+ hol-
te sich Bernd Müller (SC Stolzenau)
den Sieg ebenfalls mit 3:0 gegen
Bodo Kühn (Holtorfer SV). Dabei
gewann er aber alle Sätze erst in

der Verlänge-
rung. Der Vor-
jahrssieger, Frie-
drich Prange (SV
Gadesbünden),
verpasste das Fi-
nale knapp. Bei
den Herren 60+
gelang Rein-
hardt Männl (SV
Husum) ein glat-
ter Dreisatzer-
folg gegen
Günther Kernein
(TuS Estorf ). Er
wiederholte da-
mit seinen Vor-
j a h r s e r f o l g
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Kreisverband  Nienburg

Kreismeisterschaften Jugend

Marc Erdmann Sieger
ohne Satzverlust
Überragender Teilnehmer der
Kreismeisterschaften der Jugend
war Marc Erdmann (SC Stolzenau)
mit drei Titeln und einem 2. Platz.
Lorena Hainke, Nathalie Jokisch,
Michelle Seifert (alle Jahn Reh-
burg) und Artur Rode (SC Stolze-
nau) standen je zweimal ganz
oben auf dem Treppchen. Die Be-
teiligung war mit 116 Teilnehmern
aus 19 Vereinen besser als im letz-
ten Jahr, als nur 87 Talente an den
Start gingen.

B-Schüler/-innen: Marc Erd-
mann blieb im gesamten Turnier
ohne Satzverlust. Im Finale be-
zwang er Jan Prins (Holtorfer SV)
mit 11:5, 11:5 und 11:8. Lorena
Hainke gelangte ebenfalls locker

ins Finale, wurde dort erstmals von
Rebecca Rudolph ernsthaft gefor-
dert. Sie sicherte sich den Titel mit
13:11, 5:11, 11:6 und 13:11. Den
Doppeltitel holte sich Erdmann
mit Tobias Hahn (SC Stolzenau) ge-
gen Jan Prins/Johannes Ahlers
(Holtorfer SV) mit 11:7, 11:5 und
11:6. Lorena Hainke und Alea Pas-
siel (SV Brokeloh) setzten sich erst
in der Verlängerung des 5. Satzes
gegen Rebecca und Nathalie Ru-
dolph (SV Husum) durch.

A-Schüler/-innen: Artur Rode,
bei den B-Schülern freigestellt,
wollte es hier wissen und war extra
von einem Lehrgang in Osnabrück
abgereist. Er gab keinen Satz ab,
und auch im Finale (11:8, 12:10,
11:4) konnte Marc Erdmann nur

selten mithalten. Erst auf dem drit-
ten Rang landeten „echte“ A-Schü-
ler. Bemerkenswert ist der Erfolg
von Chris Robin Hainke (SV Broke-
loh), der nach 0:2-Rückstand den
topgesetzten Janek Leinemann
(Holtorfer SV) aus dem Rennen
warf. Einen überlegenen Sieg ohne
Satzverlust schaffte Nathalie Jo-
kisch. Gegen Laura von Frieling
(TKW Nienburg) sicherte sie sich
mit 12:10, 11:5, 11:5 den Titel. Die B-
Meisterin Hainke erreichte das
Viertelfinale, schied da gegen die
Siegerin aus. Im Doppel gewannen
Rode und Erdmann erwartungsge-
mäß gegen Janek Leinemann/
Malik Nauenburg (Holtorfer SV).
Auch hier machten es die Mäd-
chen spannender. Nathalie Jokisch
und Franziska Hoppe (TV Jahn
Rehburg) holten sich gegen Alina
Kirchhoff/Claudia Heppner (SV Hu-
sum/TSV Hassel) drei Durchgänge
in der Verlängerung (12:10, 15:13,
9:11, 3:11, 14:12).

Männliche/Weibliche Jugend:
Ein A-Schüler triumphierte bei den
Jungen. Dwain Schwarzer (Holtor-
fer SV), in seiner Altersklasse frei-
gestellt, holte sich den Titel mit
11:2, 8:11, 8:11, 11:7, 13:11 gegen
Till Tiemann (TV Jahn Rehburg). Bei
den Mädchen konnte es mit Da-
men-Kreismeisterin Michelle Sei-
fert (TV Jahn Rehburg) eigentlich
nur eine Siegerin geben. Im Finale
traf sie auf Mara Kirchhoff (SV Hu-
sum), die ihr in der Gruppe den ein-
zigen Satz abgenommen hatte. Mit
11:1, 12:10 und 11:6 setzte sie sich
diesmal glatt durch. Das Doppel
war eine Holtorfer Angelegenheit.
Maurice Friedrich/Jan Grosser ver-
wiesen Dwain Schwarzer/Janek
Leinemann auf Rang zwei (11:4,
12:10, 9:11, 11:4). Diesmal machten
die Mädchen es deutlicher. Michel-
le Seifert und Laura Dökel (TV Jahn
Rehburg) behielten mit  11:3, 11:9,
11:7 die Oberhand über Mara
Kirchhoff/Jessica Dreyer (SV Hu-
sum).

Weitere Ergebnisse: B-Schüle-
rinnen: 3. Nathalie Rudolph (SV
Husum) und Jennifer Brandenburg
(TV Jahn Rehburg).

Doppel: 3. Wencke Duensing/
Erika Sitter (SV BE Steimbke/TKW
Nienburg) und Teresa Duen-
sing/Müjde Toprakli (SV BE Steimb-
ke). 

B-Schüler-Doppel: 3. Malte
Lau be/Philipp Dangers (SV Lins-

� Sieger Jugend, von links: Till
Tiemann, Dwain Schwarzer,
Jan Grosser.

� Sieger Jugend, von links: Marc Erdmann, Fabian Martin, Chris Robin
Hainke und vorne Artur Rode. Fotos (2): Christa Kernein

� Foto v.l.n.r. Wolfram Wichert, Bernd Müller, An-
dreas Ledig, Reinhardt Männl. Foto: Christa Kernein

burg) und Janek Passiel/Janes
Ramm (SV Brokeloh).

A-Schüler: 3. Chris Robin Hainke
(SV Brokeloh) und Fabian Martin
(TSV Eystrup). 

Doppel: 3. Jan-Henrick Emme/
Maximilian Fiegler (SC Stolzenau)
und Fabian Martin/Jan Prins (TSV
Eystrup/Holtorfer SV). 

A-Schülerinnen: 1. Nathalie Jo-
kisch (TV Jahn Rehburg), 2. Laura
von Frieling (TKW Nienburg), 3.
Franziska Hoppe und Jenny Noack
(beide TV Jahn Rehburg). 

Doppel: 3. Laura von Frieling/
Alina Targowski (TKW Nienburg/
SSV Rodewald) und Jenny No-
ack/Lorena Hainke (TV Jahn Reh-

burg). 
Männliche Jugend: 3. Jan Gros-

ser und Maurice Friedrich (beide
Holtorfer SV). 

Doppel: 3. Till Tiemann/Sascha
Bückmann (TV Jahn Rehburg/SV
Aue Liebenau) und André Hoff-
mann/Chris Robin Hainke (SV Bro-
keloh). 

Weibliche Jugend: 1. Michelle
Seifert (TV Jahn Rehburg), 2. Mara
Kirchhoff (SV Husum), 3. Nathalie
Jokisch (TV Jahn Rehburg) und  Ta-
mara Georgi (SV Husum).

Doppel: 3. Nathalie Jokisch/
Anika Puls (TV Jahn Rehburg) und
Tamara Georgi/Alina Kirchhoff (SV
Husum). Christa Kernein

Wolfram Wichert doppelter
Senioren-Sieger
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Kreisverband  Schaumburg

Kreismeisterschaften Senioren

Top-Oldies heißen 
Damke und Vehling 
Bei den Kreismeisterschaften der
Senioren haben sich Christine
Damke vom TTC Borstel und Jens
Vehling vom TSV Hespe die Titel
gesichert. Im Doppel siegte Damke
mit Vereinskameradin Heike Möl-
ler, und bei den Herren setzten sich
Olaf Busche (TV Bergkrug) und An-
dreas Hoppe vom TTC Wölping-
hausen durch. 

Fast 50 Spieler, darunter aller-
dings nur fünf Damen, kamen in
Hespe zusammen, um die Sieger in
zwei Klassen im Einzel und Doppel
zu ermitteln. „Hier treffen sich Spie-
ler, die sonst in der Punktspielrun-
de nicht aufeinandertreffen. Vor al-
lem die Älteren freuen sich darauf
und tauschen Erinnerungen aus“,
sagte Sportreferent Rainer Unruh.
Begonnen tat das Turnier mit dem
Rahmenwettbewerb der Herren
bis Kreisliga. Dort wurde mit der
Vorgabe von einem Punkt pro
Spielklasse gespielt. Im  Halbfinale
standen sich Klaus Schostek vom
PSV Stadthagen und Vereinskame-

rad Helmut Knote gegenüber.
Schostek gewann. Sein Gegner im
Finale Roger Heine vom SV Sach-
senhagen, der gegen Eugen
Schütz (VfL Bad Nenndorf ) die
Oberhand behalten hatte. Heine
gewann das Endspiel knapp in fünf
Durchgängen und wurde damit
Kreismeister der B-Klasse. Im Dop-
pel siegten Roland Albrecht vom
Luhdener SV und Hansi Janisch
vom MTV Messenkamp vor Heine
und Schostek.

Die Damen spielten ihre Kreis-
meisterin in einer Gruppe aus. Un-
geschlagen holte sich Christine
Damke vom TTC Borstel den Sie-
gerpokal vor Elke Harmening vom
VfL Bad Nenndorf und Heike Möl-
ler vom TTC Borstel. Im Doppel
setzten sich Damke und Möller ge-
gen Elke Harmening und Waltraud
Hiller (VfL Bad Nenndorf ) durch.

Das größte Teilnehmerfeld gab
es in der Herren-A-Klasse. In acht
Gruppen wurde gekämpft. Bis ins
Halbfinale schafften es Jens Veh-

� Die Créme de la Créme: Ingo Möller (von links), Guido Schildmeier,
Jens Vehling und Udo Zlobinski sind die besten Senioren des Kreises
Schaumburg. Fotos: Kerstin Lange

ling und Guido Schildmeier (beide
TSV Hespe), Ingo Möller (TTC Bor-
stel) und Udo Zlobinski (TSV To-
denmann-Rinteln). Vehling setzte
sich gegen Möller durch, und
Schildmeier bezwang Zlobinski.
Damit standen sich die Hesper
Mannschaftskameraden Vehling
und Schildmeier im Finale gegenü-
ber. Die beiden lieferten sich ein
hochklassiges Duell, das Vehling
3:1 für sich entschied. Im Doppel
starteten die beide Seite an Seite.

Überraschend scheiterten sie aller-
dings im Halbfinale an Dietmar
Mensching und Wilfried Köpper
von der TS Rusbend. Im zweiten Se-
mifinale setzten sich Olaf Busche
(TV Bergkrug) und Andreas Hoppe
(TTC Wölpinghausen) gegen Hart-
mut Henselewski (TSV Hespe) und
Ingo Möller (TTC Borstel) durch.
Das spannende Doppelfinale ge-
wannen Busche und Hoppe.

Kerstin Lange

ebenso wie Wolfram Wichert (SC
Uchte) in der AK 65. Den zweiten
Platz erkämpfte sich hier Bernd Eß-
müller (SV Erichshagen). Das span-
nendste Finale lieferten sich Dieter
Boßmann und Heinz Block (beide
SV Husum) in der Klasse 70+. Boß-
mann gewann nach 1:2 Satz -
rückstand noch mit 3:2. 

Das Doppel wurde nur in einer

Altersklasse ausgetragen; die Part-
ner wurden gelost. Wolfram Wi-
chert und Helmut Behrendt (beide
SC Uchte) sicherten sich schließ-
lich den Kreismeistertitel mit 3:0
gegen Bernd Heyne und Bernd Eß-
müller. Die Seniorinnenkonkurrenz
entfiel, da nur eine Meldung vor-
lag. 

Christa Kernein

Gegendarstellung
Zu ttm 10: Ertel beim Kleben er-
wischt

In der letzten Ausgabe, wurde
darüber berichtet, dass Viktor Ertel
vom SC Marklohe bei der Kreismei-
sterschaft beim Frischkleben er-
wischt wurde. Dazu bittet er um
folgende Gegendarstellung:

„Ich habe zu Thorsten Reich ge-
sagt, dass ich einen anderen Belag
draufgeklebt und dabei erlaubten
Kleber ohne flüchtige Lösungsmit-
tel benutzt habe. Gegenteiliges zu
verfassen finde ich ein Unding.
Wenn es verbotener Kleber gewe-
sen wäre, hätte ich kaum das Fina-
le spielen dürfen. Die Nominierung
für die Bezirksmeisterschaften be-
komme ich nachträglich übrigens
auch noch, weil ich die Spiele ohne

Frischkleben gemacht habe. Dass
Torsten Reich solch einen Aufstand
gemacht hat, liegt meines Erach-
tens daran, dass er ein schlechter
Verlierer ist. Mir selber wäre es übri-
gens vollkommen egal, mit wel-
chem Schläger ich gegen Thorsten
Reich spiele. Ich bin und bleibe ein
fairer Sportler im Gegensatz zu
manch anderen Spielern. Sogar
mein Mannschaftskamerad Tor-
sten Rode empfindet die Aussage
von Thorsten Reich als Unding und
hat sich in keiner Weise von mei-
nem Verhalten distanziert. Er hat
zu mir gesagt, dass er überhaupt
keinen Einfluss auf diese Aussage
Reichs hat. Er selber war ja auch
schließlich nicht dabei.“

Viktor Ertel
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Kreisverband  Harburg-Land

Kreisverband  Celle

Nachruf Siegfried Runge
Am 14. Oktober verstarb im Al-
ter von 90 Jahren der Senior des
Kreisverbandes Osterholz und
der TuSG Ritterhude. Er feierte
ein paar Wochen vorher mit sei-
ner Frau Liselotte und der Tisch-
tennisfamilie noch die Diaman-
tene Hochzeit.

Der Kreisverband Osterholz
wird ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Heinz-Dieter Müller
Vorsitzender

Kreismeisterschaften

Westercelle dominiert
die Vereinswertung
Der VfL Westercelle war Ausrichter
der Kreismeisterschaften, der Ju-
gend, Schüler und Senioren. In 19
Konkurrenzen von den C-Schülern
bis zu den Senioren wetteiferten
die Aktiven. Im Vergleich zu den
Damen und Herren am Vorwoche-
nende konnten alle Wettbewerbe
wie geplant durchgeführt werden.
Mit elf Titeln war der VfL Westercel-
le am erfolgreichsten und domi-
nierte auch die Nachwuchswer-
tung, gefolgt vom TuS Eicklingen
und TuS Celle. Die Vereinswertung
bei den Erwachsenen gewann
ebenfalls Westercelle vor MTV Ol-
dendorf und TuS Celle. 

Bei der männlichen Jugend
schaffte im Einzel überraschend

kein Aktiver des VfL den Sprung
auf das Siegerpodest. Hier trium-
phierte Hannes Böker (TuS Celle),
nachdem er im Halbfinale bereits
Vereinskamerad Lars-Erik Engelke
ausgeschaltet hatte, auch im Finale
über Hendrik Jürgens vom TuS  
Eicklingen.

Die Einzelkonkurrenz der weib-
lichen Jugend wurde in den Vor-
jahren meist vom TuS Eicklingen
dominiert. Diesmal reichte es lei-
der nur zu zwei dritten Plätzen
durch Marie Huwe und Anastasia
Wittmer. Strahlende Siegerin wur-
de die A-Schülerin Sophie von Da-
maros (VfL Westercelle), die im Fi-
nale gegen Nora Brinkop (TTC Fan-
farenzug Garßen) die Oberhand

behielt.
Sämtliche Podiumsplätze bei

den A-Schülern belegten Spieler
des VfL Westercelle. Tobias Ober-
beck nutzte die Gunst der Stunde
und schlug Laurids Wetzel. In der
Doppelkonkurrenz gewann er mit
seinem Finalgegner gegen die
Escheder Sven Bergmann-Thies
und Maximilian Stünkel.

Sophie von Damaros durfte sich
nach ihrem Erfolg bei der weib-
lichen Jugend auch über den Titel
in ihrer eigentlichen Altersklasse
der A-Schülerinnen freuen. Ihr ge-
lang ein deutlicher Erfolg gegen
Thea Brinkop (VfL Westercelle),
nachdem sie bei der Jugend be-
reits deren Schwester Nora besiegt
hatte. Durch den Erfolg im Doppel
mit Thea Brinkop avancierte sie mit
drei Titeln und einem zweiten Platz
zur erfolgreichsten Teilnehmerin.

Thea Brinkop revanchierte sich
für ihre Finalniederlage tags drauf
eindrucksvoll. Im Finale der B-

Schülerinnen dominierte sie Jenni-
fer Penke (TuS Eicklingen). Mit Be-
smire Beca und Melanie Hoppe be-
legten zwei weitere Eicklingerin-
nen die Plätze. Das Finale bei den
B-Schülern entschied Max Palett
(VfL Westercelle) gegen Christoph
Wyrwich (MTV Fichte Winsen) für
sich.

Auch bei den jüngsten Aktiven
der Schüler/-innen C wurde verbis-
sen gekämpft. Letztendlich durf-
ten sich David Walter (VfL Wester-
celle) und Kim-Nora Witten (SSV
Groß Hehlen) über ihre ersten
Kreismeistertitel freuen.

Bei den Senioren gingen eben-
falls beide Einzeltitel an den VfL
Westercelle. Während Wolfgang
Graue in der AK 60/70 triumphier-
te, konnte Peter Black seinen am
vergangenen Wochenende errun-
genen zwei Titeln nunmehr in der
AK 40/50 zwei weitere hinzufügen.

Helmut Kaufmann

� Mädchen: Anastasia Wittmer, Marie Huwe, Sophie von Damaros, No-
ra Brinkop. Fotos: Helmut Kaufmann

� Schülerinnen A: Nina Eimers, Janine Meyer, Thea Brinkop, Sophie
von Damaros.

Kreismeisterschaften 

Harald Brinkmann
zweimal siegreich
Mädchen Einzel: 1. Marina Milde
(SV Holm-Seppensen), 2. Nadine
Schölzel (SG TSV Winsen-Schwin-
de); Doppel: 1. Marina Milde/Julia
Zimmer (SV Holm-Seppensen/SG
TSV Winsen-Schwinde);

Jungen Einzel: 1. Dennis Ho-
topp (TSV Buchholz  08), 2. Moga-
med Dugaew (MTV Brackel); Dop-
pel: 1. Dennis Hotopp/Vu Huang
(TSV Buchholz 08).

Schülerinnen A Einzel: 1. Nata-
scha Oldenbüttel (MTV Obermar-
schacht),

Schüler A Einzel: 1. Doc Huy
Nguyen, 2. Nico Schölzel (beide SG
TSV Winsen-Schwinde); Doppel: 1.
Doc Huy Nguyen/ Nico Schölzel
(SG TSV Winsen-Schwinde). 

Schülerinnen B Einzel: 1. Sina
Peper (MTV Marxen).

Schülerinnen C Einzel: 1. Lisa
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Kreisverband  Soltau-Fallingbostel

� Karola Blumentritt

� Jakob Hoffmeister

� Marina Milde

� Peter Bubanz

Kreismeisterschaften 

Zweimal Heinrich Bartling 
Nach den Kreismeisterschaften der
Jugend, Damen und Herren sind
immer die Seniorinnen und Senio-
ren bei der SG Bomlitz-Lönsheide
eingeladen. Unter Leitung von Pe-
ter Hohls ist von morgens bis
abends Tischtennis, Unterhaltung
und gutes Essen auf dem Pro-
gramm. In den Altersklassen 40-70
Jahre waren sechs Damen und 24
Herren angetreten. Da nicht alle
Seniorenklassen gleichmäßig be-
setzt waren, spielten die Älteren
auch in jüngeren Klassen mit. So
auch Heinrich Bartling von der
TTSG Leinetal, der seit langem wie-
der am Start war und gleich in der
AK 50 und AK 60 erfolgreich war.
Noch erfolgreicher war Elke Rosen-
berger vom MTV Soltau, die im Ein-
zel, Doppel und Mixed oben auf
war. Natürlich waren Doppel und
Mixed auf dem Programm, bei dem
die Jahrgangsklassen gemischt
werden konnten. Jörg Berge

Siegerliste: Seniorinnen 40: 1.
Elke Rosenberger (MTV Soltau), 2.
Sigun Klimach (TSV Wietzendorg), 
3. Renate Wedemann (MTV Bispin-
gen).

Seniorinnen 50: 1. Renate We-
demann (MTV Bispingen), 2. Karin
Wigand (TVJ Schneverdingen), 3.
Elke Hübscher (TVJ Scheverdin-
gen). 

Seniorinnen 70: 1. Ursula Ri-
chardt (SVV Nienhagen-Gilten).

Seniorinnen Doppel: 1. E. Ro-
senberger/S. Klimach (MTV Soltau/

TSV Wietzendorf ), 2. R. Wedemann/
U. Richardt (MTV Bispingen/SVV
Nienhagen-Gilten), 3. K. Wigand/E.
Hübscher (TVJ Schneverdingen  

Senioren 40: 1. Christian Sueß
(TTC Walsrode), 2. Bernd Sperlich
(TTC Walsrode), 3. Wolf-Dieter Glo-
ger (SVE Bad Fallingbostel), 3. Tho-
mas Glanert (SVN Düshorn).

Senioren 50: 1. Heinrich Bart-
ling (TTSG Leinetal), 2. Heinrich
Wünning (SVE Bad Fallingbostel),
3. Detlef Breitenfeld (TSV Dorf-
mark), 3. Hermann Meyer (TSV
Dorfmark).

Senioren 60: 1. Heinrich Bart-
ling (TTSG Leinetal), 2. Wolfgang
Heyda (SG Bomlitz-Lönsheide).

Senioren 65: 1. Peter Stephan
(SVE Bad Fallingbostel), 2. Peter
Hohls (SG Bomlitz-Lönsheide), 3.
Dierk Schwager (VfF Orang Schne-
verdingen).

Senioren 70: 1. Peter Hohls (SG
Bomlitz-Lönsheide), 2. Gerd Scho-
ber (TVJ Schneverdingen).

Senioren Doppel: 1. WD. Glo-
ger/P. Stephan (SVE Bad Fallingbo-
stel), 2. W. Börner/S. Rybicki (SVE
Bad Fallingbostel), 3. C. Sueß/J. Ber-
ge (TTC Walsrode), 3. B. Koop-
mann/M. Menge (TSV Nordkam-
pen/TTC 93 Soltau).

Senioren Mixed:1. E. Rosenber-
ger/W. Börner (MTV Soltau/SVE
Bad Fallingbostel), 2. S. Klimach/P.
Stephan (TSV Wietzendorf/SVE
Bad Fallingbostel), 3. R. Wede-
mann/M. Menge (MTV Bispin-
gen/TTC 93 Soltau).

Visarius (MTV Tostedt).
Damen Einzel: 1. Christina Dü-

senberg (MTV Obermarschacht), 2.
Svenja Schulenburg (MTV Brackel);
Doppel: 1. Svenja Schulenburg/
Ines Geercken (MTV Brackel/SV
Holm-Seppensen).

Herren A Einzel: 1. Harald Brink-
mann (TSV Buchholz 08), 2. Peter
Pubanz (MTV Hanstedt); Doppel:
1. Harald Brinkmann/Achmed Du-
gaew (TSV Buchholz 08/MTV Bra -
ckel); 

Seniorinnen 40 Einzel: 1. Karola
Blumentritt (SG TSV Winsen-
Schwinde), 2. Ines Müller (TuS Flee-
stedt), Doppel: 1. Karola Blumen-
tritt/Carmen Wienecke-Preuß (SG
TSV Winsen-Schwinde/TSV Over-
Bullenhausen).

Senioren 40 Einzel: 1. Peter Pu-
banz (MTV Hanstedt), 2. Jürgen
Krawolitzki (TuS Hollenstedt).

Senioren 50 Einzel: 1. Uwe
Speer (MTV Obermarschacht), 2.
Udo Kowalka (TuS Hollenstedt); Se-
nioren Doppel: 1. Peter Pubanz/
Stephan Schulenburg (MTV Han-
stedt). 2. Uwe Speer/Ingo Döring
(MTV Obermarschacht).

Senioren Mixed: 1. Judith Fied-
ler/Uwe Speer (MTV Obermar-
schacht). Heino Pfennigstorf

� Die Teilnehmer an den Kreismeisterschaften der Senioren in Bomlitz-Lönsheide.
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TSV Wrestedt gewinnt den Wanderpokal endgültig
Bei der Kreismeisterschaft des
TTKV Uelzen gewann der TSV Wre-
stedt/Stederdorf zum dritten Mal
in Folge die Vereinswertung. Damit
geht der Wanderpokal in seinen
Besitz über. Den größten Anteil da-
bei hatte der Nachwuchs. Dabei

starteten die für die Bezirksmei-
sterschaften direkt nominierten
Sören Schulz und Jon Wrobbel in
den Herrenklassen.

Mit 148 Teilnehmer-/innen war
die Beteilung schlechter als in den
Vorjahren. Zum wiederholten Mal
fiel die Damenkonkurrenz aus.
Aber auch die Teilnehmer bei den
Schülerklassen waren am unteren
Limit. Stark besetzt waren dagegen
die Rahmenwettbewerbe bei den
Herren. Hier waren einige Spiele
notwendig, um sich einen Titel als
„Klassenkreismeister“ zu sichern.

Im Einzelwettbewerb der Offe-
nen Herrenklasse wurde ab Viertel-
finale über vier Gewinnsätze ge-
spielt. Hier setzten sich Marco
Schwema, Hannes Ferg und Roger
Behn klar durch. Mehr Mühe hatte
Sebastian Freese (Wrestedt) bei
seinem 4:2 Erfolg über seinen Ex-
Mannschaftskollegen Felix Barren-
schee (Post SV Uelzen). Im Halbfi-
nale fehlte dann die Kraft, gegen
Hannes Ferg hatte er beim 0:4 kei-
ne Chance. Im anderen Halbfinale
behauptete sich Schwerma mit 4:2
über Behn. Im Finale sah der Wre-
stedter Ferg nach 3:1-Satzführung
schon wie der Sieger aus, ehe Mar-
co Schwema wendete das Blatt mit
4:3 Kreismeister wurde.

Olaf Müller

Schüler C: 1. Burgdorf, Tim, TSV
Wrestedt/Stederdorf, 2. Ehlers, Mal-
te, TSV Altenmedingen.

Schüler B: 1. Burgdorf, Tim, TSV
Wrestedt/Stederdorf, 2. Unruh, Da-
vid, Post SV Uelzen.

Schülerinnen B: 1. Tessarek, Ra-
dost, MTV Himbergen, 2. Pahl, Jo-
hanna, MTV Himbergen.

Schüler A: 1. Thiele, Timo, TSV
Wrestedt/Stederdorf, 2. Rätzmann,
Jan, TSV Wrestedt/Stederdorf.

Schüler A Doppel: 1. Thiele, Ti-
mo/Graf Grote, Anton, TSV Wre-
stedt/Stederdorf.

Jungen: 1. Hinrichs, Niklas, TSV
Wrestedt/Stederdorf, 2. Rätzmann,
Jan, TSV Wrestedt/Stederdorf.

Jungen Doppel: 1. Hinrichs, Ni-
klas/Albrecht, Alexander, TSV Wre-
stedt/Stederdorf.

Mädchen: 1. Lammers, Janina,
Post SV Uelzen, 2. Meier, Jennifer,
TSV Bienenbüttel.

Mädchen Doppel: 1. Meier, Jen-
nifer/Brodowski, Marie, TSV Bie-
nenbüttel.

Jugend Mixed: 1. Lammers, Ja-
nina/Diekjobst, Melvin, Post SV
Uelzen.

Herren A: 1. Schwerma, Marco,
Post SV Uelzen, 2. Ferg, Hannes, TSV
Wrestedt/Stederdorf, 3. Behn, Ro-
ger, TSV Wrestedt/Stederdorf, 3.
Freese, Sebastian, TSV Wrestedt/
Stederdorf.

Herren A Doppel: 1. Schulz, Sö-
ren/Behn, Roger, TSV Wre-

stedt/Stederdorf, 2. Ferg, Han-
nes/Freese, Sebastian, TSV Wre-
stedt/Stederdorf, 3. Schwerma,
Marco/Gause, Thomas, Post SV Uel-
zen, 3. Barrenschee, Felix/Thiele, Ti-
mo, Post SV Uelzen/TSV Wre-
stedt/St.

Senioren 40 Einzel: 1. Kandolf,
Reinhold, SV Holdenstedt, 2. Pickny,
Jürgen, TuS Soltendieck.

Senioren 40 Doppel: 1.Kan-
dolf/Kakuschke, SV Holdenstedt.

Senioren 50 Einzel: 1. Freese,
Kurt, TSV Altenmedingen, 2. Dr.
Schwabe, Friedrich, TSV Altenme-
dingen.

Senioren 50 Doppel: 1. Free-
se/Dr. Schwabe, TSV Altenmedin-
gen.

Senioren 60/65 Einzel: 1.
Rausch, Horst, SV Holdenstedt, 2.
Skupin, Wolfgang, SV Holdenstedt.

Senioren 60/65 Doppel: 1.
Rausch/Skupin, SV Holdenstedt.

Seniorinnen: 1. Gehrke, Heike,
TSV Altenmedingen, 2. Kietzke, Ur-
sel, TSV Altenmedingen.

Senioren-Mixed: 1. Gehrke, Hei-
ke/Kraft, Carsten, TSV Altenmedin-
gen, 2. Peltret, Margaritta/Dr.
Schwabe, Friedrich, TSV Altenme-
dingen.

Junioren: 1. Albry, Marcel, MTV
Himbergen, 2. Schöniger, Gerald,
TSV Bienenbüttel.

Junioren Doppel: 1. Schöni-
ger/Gödecke, Volker, TSV Bienen-
büttel.

� Die Sieger der Jugend.

Pressewart: 

Jörg Berge

Im Moore 14, 29664 Walsrode

Telefon 0 51 61 - 18 35

E-Mail: berge.familie@t-online.de

Kreisverband

Uelzen

Offizieller Ausrüster
des Tischtennis-Verbandes

Niedersachsen e. V.
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Kreismeisterschaften Damen/Herren in Westerstede

TV Apen erfolgreichster
Verein der Titelkämpfe
Eine Steigerung der Teilnehmer-
zahl konnten die Ausrichter der
diesjährigen Kreismeisterschaften
in Westerstede verbuchen. Waren
im letzten Jahr nur 26 Aktive am
Start, kamen in diesem Jahr
immerhin 31 Spielerinnen und
Spieler in die Kreisstadt. Aus insge-
samt neun Vereinen (TSG Wester-
stede, FC Rastede, VfL Edewecht, TV
Apen, TSG Bokel, SSV Jeddeloh, TSG
Husbäke, SSV Gristede und TuS
Ekern) waren die Teilnehmer ange-
reist, um in den Konkurrenzen Her-
ren B – E und Damen B um die Plat-
zierungen zu kämpfen. Zum er-
folgreichsten Verein avancierte in
diesem Jahr der TV Apen, der in
drei der fünf Klassen den Kreismei-
ster stellen konnte. 

Die Ergebnisse im Überblick:
Einzel: Damen B (Kreisliga und
Bezirksklasse): 1. Katharina Witt-

struck (TV Apen).
Herren B (Bezirksliga und Be-

zirksoberliga): 1. Jörn Friese (TSG
Westerstede), 2. Patrick Jeske (FC
Rastede).

Herren C (1. und 2. Bezirks-
klasse): 1. Andreas Saathoff (TV
Apen), 2. Stefan Bruns (FC Rastede).

Herren D (Kreisliga): 1. Moha-
med El-Choly (SSV Gristede), 2.
Uwe Eilers (TSG Husbäke).

Herren E (1. bis 4. Kreisklasse):
1. Andreas Braun (TV Apen), 2. Oli-
ver Hoopmann (TuS Ocholt).

Doppel: Herren B/C: 1. Stefan
Bruns/Felix Malich (FC Rastede), 2.
Markus Ebner/Wolfgang Wagner
(SSV Jeddeloh).

Herren D/E: 1. Christian Droste/
Oliver Hoopmann (TuS Ocholt), 2.
Arno Köhne/Uwe Eilers (FC Raste-
de/TSG Husbäke).

Geert Addicks

Kreismeisterschaften Jugend in Westerstede

FC Rastede heimst
die meisten Titel ein
Über eine deutliche Steigerung
der Teilnehmerzahl konnten sich
die Verantwortlichen der diesjähri-
gen Kreismeisterschaften in West-
erstede freuen, so waren heuer 79
Starter aktiv. 

Den größten Anteil stellte der FC
Rastede mit 20 Teilnehmern. Aber
auch der TuS Ocholt (12 Teilneh-
mer) und die TSG Westerstede mit
11 Aktiven sind hervorzuheben.
Die meisten Jugendlichen waren
in diesem Jahr in der Jungen-Klas-
se am Start, wo gleich 26 Aktive um
die Qualifikation zur Bezirksmei-
sterschaft kämpften. Aber auch die
Schüler A-Klasse (18) und die Schü-
ler-B-Klasse (22) waren gut besetzt.

Bei den Mädchen waren in diesem
Jahr wieder 11 Teilnehmerinnen
dabei.

Erwartungsgemäß heimste der
FC Rastede in neun der zwölf Kon-
kurrenzen den Großteil der Titel
ein. Die übrigen Titelträger kamen
aus Apen (2) und Ocholt.

Für die Bezirksmeisterschaften
haben sich die beiden Erstplatzier-
ten der einzelnen Klassen qualifi-
ziert.

Die Ergebnisse im Überblick:
Einzel: Mädchen (Jahrgänge
1991-1993): 1. Nicole Albrecht (FC
Rastede), 2. Tomke Evers (FC Raste-
de).

Schülerinnen A (Jahrgänge

� Erfolgreiche Aktive vom Elsflether TB: Der zweifache Kreismeister Ar-
ne Leßmann und die vierfache Kreismeisterin Maren Schwarting.

1994-1995): 1. Louisa Neumann
(TV Apen), 2. Jacqueline Robak
(TuS Westerloy). 

Schülerinnen B (Jahrgänge
1996-1997): 1. Lina Brunken (TuS
Ocholt), 2. Wiebke Setje-Eilers (TuS
Ekern).

Schülerinnen C (Jahrgänge
1998 und jünger): 1. Alexandra
Epkes (TV Apen), 2. Berit Kleinert
(TuS Westerloy).

Jungen (Jahrgänge 1991-
1993): 1. Stefan Bruns (FC Raste-
de), 2. Andre Claaßen (TSG Wester-
stede).

Schüler A (Jahrgänge 1994-
1995): 1. Felix Lothringer (FC Ra-
stede), 2. Thore Eilers (TSG Wester-
stede). 

Schüler B (Jahrgänge 1996-
1997): 1. Nils Lau (FC Rastede), 2.

Keno Rüstmann (FC Rastede).
Schüler C (Jahrgänge 1998

und jünger): 1. Jannis von Waaden
(FC Rastede), 2. Lukas Janßen (TV
Metjendorf ).

Doppel: Mädchen/Schüle rin -
nen A-C: 1. Nicole Albrecht/Tomke
Evers (FC Rastede), 2. Louisa Neu-
mann/Alexandra Epkes (TV Apen).

Jungen: 1. Stefan Bruns/Marco
Eberlei (FC Rastede), 2. Lukas Hart-
mann/Andre Claaßen (TSG Wester-
stede). 

Schüler A: 1. Joachim Lau/Jan-
Philipp Hensing (FC Rastede), 2. Fe-
lix Lothringer/Lukas von Waaden
(FC Rastede).

Schüler B: 1. Nils Lau/Tobias
Jeismann (FC Rastede), 2. Malte
Prietz/Jannik Winter (TSG Wester-
stede). Geert Addicks

Kreismeisterschaften Jugend

Elsflether TB dominiert
erwartungsgemäß 
An zwei Tagen stand für die Tisch-
tennissportler die Großsporthalle
in Rodenkirchen im Mittelpunkt:
Die Beteiligung mit 124 (Vorjahr
103) Mädchen (57) und Jungen
(67) machte einen Sprung (+21)
nach oben. Auch wiederum schön
anzusehen, das noch unkompli-
zierte, ohne auf taktische Zwänge
eingehende Spiel, der jüngsten
Kinder. Das Groh der Titel ging er-
wartungsgemäß wiederum zum
Elsflether TB (10). In den Siegerli-
sten tauchten aber auch Aktive

vom TTV Brake, TV Esenshamm, TV
Stollhamm und Oldenbroker TV
auf. Der ETB gewann dann auch
wieder mit großem Abstand die
Vereinswertung Schüler/Jugend,
Punktesystem für die Plätze eins
bis drei, mit 51,5 Punkten (Vorjahr
58), vor dem TV Stollhamm (9.5)
und dem TV Esenshamm (8). Recht
große Teilnehmerfelder bildeten
die männliche Jugend (23), Schüler
A (22), Schüler B (15), weibliche Ju-
gend (23) und die Schülerinnen A
(19).
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Maren Schwarting und
Turhan Zivku gewinnen
SV Nordenham holt überraschend die Vereinswertung

Der zweite Tag der Tischtennis-
Kreismeisterschaften war den Er-
wachsenen vorbehalten. 79 Aktive,
8 Frauen und 71 Männer kämpften
in den 14 Klassen (Einzel/Doppel)
um die Platzierungen. In den Kreis-
leistungsklassen der Männer, in der
1./2. Kreisklasse (21 Aktive) und
Kreisliga (23) fiel die Beteiligung
gut aus. Große Abstriche musste
man aber in den Klassen ab Be-
zirksklasse aufwärts machen: So
kamen die höchsten Klassen bei
den Frauen (Landesliga/Bezirks -
liga) und den Männern (Bezirksli-
ga) nicht zur Ausspielung. Die Mel-
dungen bei den Frauen laufen
auch eher gegen „null“. Dement-
sprechend war auch das Fazit vom
Kreissportwart Hajo Müller: „Wenn
wir unseren TT-Sport in der Öffent-
lichkeit präsentierten wollen, kann
es nicht sein das es die „Spitze“
nicht nötig hat, daran teilzuneh-
men.“ 

Mit insge-
samt 203 Akti-
ven (Vorjahr
181) stand für
die beiden Tur-
niertage, dank
der Jugend, ei-
ne Zunahme
der Teilnehm-
erzahl an. Viele
neue Titelträ-
ger gab es im
Einzel und
Doppel zu ver-
melden. Titel-
ve r te i d i g u n -
gen gelangen
nur Andre Die-
trich TV
Schweiburg, im
Einzel und

Doppel in der 3./4. Kreisklasse, so-
wie Rainer Haase TV Esenshamm
im Doppel der Bezirksklasse (Vor-
jahr Kreisliga). Zweifache Titelträ-
ger (Einzel/Doppel) stellen hier
Maren Schwarting Elsflether TB
(Bezirksklasse), Jörg Segebade SV
Nordenham (Kreisliga) und Andre
Dietrich TV Schweiburg (3./4. Kreis-
klasse).

Mit einem Novum konnte die
Jugendliche Maren Schwarting
Elsflether TB aufwarten. Nach ihren
beiden Titeln am Vortag bei der
weiblichen Jugend gewann sie
auch die Titel Nummer drei und
vier (Einzel/Doppel) bei den Frau-
en (Bezirksklasse). 

Aus 14 Vereinen kamen die 203
Spieler/innen in die Punktewer-
tung, Mit 13 Punkten überholte
überraschend der SV Nordenham
den Elsflether TB und der TTG Jade
(beiden Vereine je 11 Punkte).

Wolfgang Böning

In den vier weiblichen Klassen
sahnte der ETB im Einzel/Doppel
mit sieben Titel kräftig ab. Hier
brach in die Phalanx nur der TV
Esenshamm (Einzel C-Schülerin-
nen) ein. Interessanter wurde es
bei den Jungen, wo sich die Titel
aufteilten.

Drei zweifache Kreismeister
(Einzel/Doppel) gab es mit Sinja
Kampen (Schülerinnen B), Arne
Leßmann (männliche Jugend) bei-
de ETB und Julian Meißner (Schü-
ler B) zu vermelden, wobei natür-
lich altersbedingt viele neue Titel-
träger/innen auf dem „Treppchen“
standen.  Titelverteidigungen ge-
langen auch Maren Schwarting
(Mädchen), Arne Leßmann (männ-
liche Jugend) beide Elsflether TB
und Arne Schwarting (Schüler C)
Oldenbroker TV.  

Wolfgang Böning
Schüler C: 1. Arne Schwarting,

Oldenbroker TV, 2. Daniel Jung-
mann, Elsflether TB, 3. Domenik Fel-
ker, Elsflether TB; Doppel: 1. Daniel
Jungmann/Domenik Felker, Elsflet-
her TB, 2. Arne Schwarting/Jendrik
Müller, Oldenbroker TV, 3. Thorge
Bolles/Nico Schlottke, TTG Jade/
TTV Brake

Schüler B: 1. Julian Meißner, TTV
Brake, 2. Emanuel Radu, TV Stoll-
hamm 3. Matej Mudroncek, Elsflet-
her TB; Doppel: 1. Julian Meißner/
Emanuel Radu, TTV Brake/TV Stoll-
hamm 2. Matej Mudroncek/
Maximilian Perbandt, Elsflether TB.

Schüler A: 1. Andre Kohne, TV
Stollhamm, 2. Florian Curth, SV
Nordenham, 3. Felix Stendel, TV
Stollhamm; Doppel: 1. Cedric
Meiß ner/Christian Leßmann, TTV
Brake/Elsflether TB, 2. Andre Koh-
ne/Felix Stendel, TV Stollhamm, 3.

Eike VEdde/Luca Mosch, Oldenbro-
ker TV.

Männliche Jugend: 1. Arne Leß-
mann, Elsflether TB, 2. David Mer-
tens, TuS Warfleth, 3. Alexander Me-
wes, Elsflether TB; Doppel: 1. Arne
Leßmann/Kai-Arne Hinz, Elsflether
TB, 2. Alexander Mewes/Jan-Ole
Geißler, Elsflether TB, 3. Jonathan
SEmrock/Cedric Müller, TuS War-
fleth.

Schülerinnen C: 1. Thalia von
Nethen, TV Esenshamm, 2. Sarah
Gnandi, Elsflether TB, 3. Simke Wie-
mer, TTG Jade; Doppel: 1. Emiliy
Eduardo/Sarah Gnandi, Elsflether
TB, 2. Sarah Drechsler/Thalia von
Nethen, Oldenbroker TV/TV Esens-
hamm, 3. Simke Wiemer/Lea May,
TTG Jade.

Schülerinnen B: 1. Sinja Kam-
pen, Elsflether TB, 2. Theresa Mön-
nich, TV Esenshamm, 3. Esther Wes-
sels, Elsflether TB; Doppel: 1. Sinja
Kampen/Esther Wessels, Elsflether
TB, 2. Theresa Mönnich/Alicia May,
TV Esenshamm/TTG Jade, 3. Rieke
Müller/Kendra von Nethen, TV
Esenshamm.

Schülerinnen A: 1. Jule Kam-
pen, Elsflether TB, 2. Maren Schiller,
TTG Jade, 3. Emilia Mudroncek, Els-
flether TB; Doppel: 1. Emilia Mu-
droncek/Robyn Rußler, Elsflether
TB, 2. Katharina Köhler/Jule Kam-
pen, TTV Brake/Elsflether TB, 3. Ma-
ren Schiller/Christin Burow, TTG Ja-
de/Seefelder TV.

Weibliche Jugend: 1. Maren
Schwarting, 2. Marje Hinz, 3. Moni-
ka Mudroncek, alle Elsflether TB;
Doppel: 1. Monika Mudroncek/
Marje Hinz, 2. Maren Schwarting/
Anna-Mareike Mehrens, 3. Nina
Janda/Regina Zindler, alle Elsflet-
her TB.

� Siegerehrung bei den C-Schülerinnen: (v.l.n.r.) Emiliy Eduardo, Sarah
Gnandi (Elsflether TB), Kreisjugendwart Heinz-Hermann Buse und
Abteilungsleiter Ulf Hommers. Fotos: Wolfgang Böning

� In der Frauen-C-Klasse im  Doppel belegten die ersten Plätze: (v.l.n.r.)
Katrin Block, SvenjaTietjen, Maren Schwarting, Anna-Mareike Meh-
rens, Ina Apostel, Tanja Apostel. Fotos: Wolfgang Böning

� Landeten in der Männer-D- Klasse im Einzel ganz
vorne:  (v.l.n.r.) Andreas Bergstein, Jörg Segebade,
Cord Naber.
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 HDI Oldtimerversicherung  HDI Rechtsschutzversicherung

 Bitte rufen Sie mich an

Profi tieren Sie von neuen, besonders günstigen Beiträgen 
und leistungsstarken Tarifen

– Mit HDI können Sie sich preiswert gegen die Risiken des Alltags schützen

– Umfassende HDI Angebotspalette rund um Ihre private Sicherheit – zu besonders 

günstigen Beiträgen

– Individuelle Absicherung: Versicherungsleistungen ganz nach Ihrem Bedarf

Jetzt Angebot anfordern: Einfach Coupon ausfüllen und abschicken.

HDI Versicherungen

  Öffentlicher Dienst

  Beamter auf Lebenszeit
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Mitglied im click-TT-Verband?

  ja   nein



www.joola.de

Farbe der Besten!

•  Aus bestem 

Celluloid gefertigt!

•  Spezielle Selektion 

nach jedem 

Produktions-Schritt!

•  Durchmesser & 

Rundheit nahezu 

ohne Toleranz!

Letztlich entscheidend für die Verwendung eines Balles 
im absoluten Spitzenbereich ist jedoch eine einheitliche 
Härte des Balles, denn nur diese gewährleistet einen 
gleich mäßigen Ballabsprung und machen extreme Welt-
klasseschläge möglich. Deshalb wird nochmals jeder Ball 
auf dieses Kriterium hin überprüft und speziell ausgewählt. 
Nur die Besten dieser harten Prüfung werden dann zum 
JOOLA GOLD – dem Ball der Besten!

Joola Gold  |  3er Karton | 4,50 EUR
Art.-Nr. 40030 Weiß | Art.-Nr. 40130 Gelb

Joola Gold  |  120er Karton | 139,– EUR
Art.-Nr. 40035 Weiß | Art.-Nr. 40135 Gelb

Offizieller Spielball des
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